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INFOPOOL / BILDUNG UND KULTUR / VERANSTALTUNGEN





TREFF/1285: Hamburg - Kulturcafé Komm du | Das Programm im Januar 2019




Kulturcafé Komm du - Das Programm im Januar 2019

Das Kulturcafé Komm du lädt ein ...

Konzerte, Lesungen, Vorträge, Improtheater, Puppentheater für Kinder und eine Ausstellung
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Sofern nicht anders angegeben, gilt:

 - Eintritt frei / Hutspende

 - Beginn der Veranstaltungen um 20:00 Uhr



Kulturcafé Komm du

 Buxtehuder Straße 13

 21073 Hamburg-Harburg

 http://www.komm-du.de



Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 7.30 bis 17.00 Uhr, Samstag 9.00 bis 17.00 Uhr

 an Veranstaltungstagen durchgängig geöffnet und abends open end



Platzreservierungen per Telefon: 040 / 57 22 89 52 oder per E-Mail: kommdu@gmx.de
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[image: 'Vision & Illusion' (8.12.2018 bis 8.2.2019) - Plakat und zwei Exponate der Ausstellung von Ralf Schwinge im Kulturcafé Komm du in Hamburg-Harburg - Foto: © by Ralf Schwinge]

Die Ausstellung "Vision & Illusion" zeigt bis zum 8.2.2019 surreale Bilder, Aquarelle und Zeichnungen von Ralf Schwinge

Foto: © by Ralf Schwinge



Ausstellung "Vision & Illusion" (8.12.2018 bis 8.2.2019)

Surreale Bilder, Aquarelle und Zeichnungen von Ralf Schwinge

Hinter INTO-ART verbirgt sich der 1990 in Hamburg geborene Künstler
Ralf Schwinge. Schon seit frühester Kindheit zieht es Schwinge zur
Malerei. Das durchaus vererbte Talent (R. Schwinge ist Nachfahre des
bekannten Hamburger Landschafts- und Marinemalers Friedrich Wilhelm
Schwinge / 1852-1913) wurde seitdem stets gefördert. Frühe
öffentliche künstlerische Gestaltungen erregen regionale
Aufmerksamkeit. Dem folgen weitere größere Aufträge des Bezirks
Harburg (wie der Gestaltung öffentlicher Gebäude) oder Restaurants.
Öffentlich erwähnt wird Schwinge schon hier unter dem Künstlernamen
INTO. Unterrichtsstunden bei etablierten Künstlern, wie Muriel Zoe
oder Claire Lenkova, verfeinern das Gefühl für Farben und bringen
einen Stilwechsel, der nun von lockeren, skizzenartigen
Pinselstrichen und puren, satten Farben geprägt ist.

Die Ausstellung "Vision & Illusion" im Komm du läuft bis zum 8.2.2019.

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 7.30 bis 17.00 Uhr, Samstag 9.00 bis 17.00 Uhr

Weitere Informationen:

http://www.schattenblick.de/infopool/kunst/veransta/vaus9577.html

http://www.into-art.de/
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[image: Buchcover des Romans 'Bitterschönes Schicksal oder als meine Mutter seltsam wurde' und ein Portrait der Autorin Heidi Lehmann - Foto links: © by KUUUK Verlag, rechts: © by Benjamin Furtlehner]

Der Roman "Bitterschönes Schicksal oder als meine Mutter seltsam wurde" von Heidi Lehmann erschien im Dezember 2017 im KUUUK Verlag

Foto links: © by KUUUK Verlag, rechts: © by Benjamin Furtlehner



Donnerstag, 3. Januar 2019, 20.00 bis 22.00 Uhr: Autorenlesung mit Musik

Heidi Lehmann: "Bitterschönes Schicksal oder als meine Mutter seltsam wurde" (Roman) 

"Normal - verrückt? In letzter Zeit bewegte ich diese Gegensätze
andauernd in meinem Kopf hin und her. Das nervte. Ich fragte mich
immer häufiger, was genau einen normalen Menschen ausmachte, einen
nicht verrückten."

Moira ist sechzehn und will nichts anderes als ein normales Leben
haben. Doch eines Tages fällt ihre Mutter völlig aus der Rolle,
verteilt Zettel im Badezimmer und hält sich für Jesus, woraufhin sie
vorübergehend in die Psychiatrie eingewiesen wird. Medikamente
sorgen dafür, dass Moiras Mutter sich zurückzieht und teilnahmslos
auf ihre Außenwelt reagiert. Moira macht das zu schaffen, sie steht
hilflos daneben, weiß nicht, wie sie mit der Situation umgehen soll.
Ihre Gedanken kreisen nur noch um die Krankheit ihrer Mutter... 

In Deutschland leben mindestens 1,5 Millionen Kinder, die ein
ähnliches Schicksal wie Moira zu erleiden haben, mit Eltern, die an
einer Psychose oder einer schweren Depression leiden. Der
All-Age-Roman "Bitterschönes Schicksal oder als meine Mutter seltsam
wurde" greift damit ein wichtiges gesellschaftliches Thema auf und
ist zugleich eine zarte, berührende und lesenswerte Leidens- , vor
allem aber auch Liebesgeschichte.

Indie-Pop-Songs von Lisa Anatola Sophie Lehmann (Gesang und Gitarre)
umrahmen die Lesung musikalisch.

Besetzung: 

Heidi Lehmann (Autorin)

Lisa Anatola Sophie Lehmann (Gesang und Gitarre) 

Weitere Informationen:

http://www.schattenblick.de/infopool/d-brille/veranst/dbvl6252.html

https://heidi-lehmann.jimdo.com/

http://www.schattenblick.de/infopool/buch/romane/buror160.html
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[image: Die vier Musiker der Billbrook BluesBand aus Hamburg - Foto: © by Billbrook BluesBand]

Die Billbrook BluesBand

Finalist beim German Blues Challenge 2016 und zweifacher Preisträger des SummerJazz Festivals/Pinneberg

V.l.n.r.: Jörn Mahnke, Walter Dehning, Christoph Rommel und Hendrik Klose

Foto: © by Billbrook BluesBand



Freitag, 4. Januar 2019, 20.00 bis 22.00 Uhr: Konzert

Billbrook BluesBand | Rollin' and Jivin' Rhythm and Blues 

"The guys have got soul, the real down-and-dirty sound." 
(Autor und Schriftsteller William Hathaway)



Die im Jahr 2004 neu formierte Billbrook BluesBand aus dem Hamburger
Stadtteil Billbrook funktioniert! Das hat die Band als zweifacher
Preisträger des SummerJazz Festivals/Pinneberg und als Finalist der
German Blues Challenge/Eutin eindrucksvoll unter Beweis gestellt. Am
Chicago Blues angelehnt, hat die Band diese Musik um Elemente des
Swing und Jive erweitert. Wer eine Schublade braucht, kann sich
gerne darüber streiten ob die Billbrook BluesBand nun eine Blues
Band ist oder nicht. Für sie muss die Musik vor allem Spaß machen
und in die Beine gehen. Und das heißt: "Rollin' and Jivin' Rhythm &
Blues ist Livemusik - PUNKT"!

Besetzung:

Christoph Rommel (Gesang, Saxophone) 

Jörn Mahnke (Gitarren) 

Walter Dehning (Fender-Bass)

Hendrik Klose (Schlagzeug)

Weitere Informationen:

http://www.schattenblick.de/infopool/musik/veranst/mvbl0073.html

https://www.billbrookbluesband.com

https://www.youtube.com/watch?v=ElYGmI-wsLM
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[image: Die vier Musiker*innen der Hamburger Band JAMIE - Foto: © by Ulrike Podeyn]

JAMIE spielt Latin Jazz, Bossa Nova und Musica popular do Brasil

Foto: © by Ulrike Podeyn



Samstag, 5. Januar 2019, 20.00 bis 22.00 Uhr: Konzert

JAMIE - Latin lounge Jazz | Latin Jazz, Bossa Nova und Musica popular do Brasil

JAMIE, das sind Jamie Leaves (Gesang), Christian Strunge (Gitarre),
Stephan Franke (Gitarre) und Alex Möckel (Percussion). Ihre
musikalische Inspiration finden die vier Musiker vor allem in
Brasilien, einem Land mit einer unglaublichen musikalischen
Vielfalt. Und so sind Musiker wie Djavan, Gilberto Gil, Luciana
Mello oder Tom Jobim die Vorbilder, an denen sich das Quartett
orientiert. Neben schöner Musik aus Brasilien, wie Choro, Samba,
Bossa nova oder Baião, hat JAMIE auch Jazzklassiker und Stücke aus
der Smooth Jazz-Abteilung im Gepäck.

Besetzung:

Jamie Leaves (Gesang)

Christian Strunge (Gitarre)

Stephan Franke (Gitarre) 

Alex Möckel (Percussion)

Weitere Informationen:

http://www.schattenblick.de/infopool/musik/veranst/jazz2176.html

http://jamie.bplaced.net/
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[image: Das Singer-Songwriter-Duo 'The Ocelots' bestehend aus den irischen Zwillingsbrüdern Brandon & Ashley Watson - Foto: © by Jamie Barrett]

The Ocelots - die Musik der Zwillingsbrüder Brandon & Ashley Watson aus Irland ist gekennzeichnet durch

reiche Harmonien, ausdrucksstarke Stimmen und reinen akustischen Folk mit Gitarre und Bluesharp

Foto: © by Jamie Barrett



Mittwoch, 9. Januar 2019, 20.00 bis 22.00 Uhr: Konzert

The Ocelots: "Free Spirit" | Irischer Singer-Songwriter Folk mit Gitarre und Bluesharp 

The Ocelots - das sind die beiden Zwillingsbrüder Brandon & Ashley
Watson aus dem irischen Wexford. Ihre Musik ist eine kraftvolle
Mischung aus reichen Harmonien, ausdrucksstarken Stimmen und reinem
akustischen Folk mit Gitarre und Bluesharp. In ihrem Heimatland und
auf dem europäischen Kontinent haben die beiden hochtalentierten
Musiker bereits viele Fans gewonnen und es werden stetig mehr. Immer
häufiger sind sie auch auf größeren Bühnen anzutreffen. Im Jahr 2017
unterstützten sie Glen Hansard bei einigen seiner
Deutschland-Konzerte und im Juli 2018 traten sie beim großen
Tollwood-Festival in München als Support für den genialen
US-Singer/Songwriter Jack Johnson auf. Der musikalische Weg der
Ocelots führt steil nach oben!

Besetzung:

Brandon Watson (Gesang, Gitarre, Bluesharp)

Ashley Watson (Gesang, Gitarre)

Weitere Informationen:

http://www.schattenblick.de/infopool/musik/veranst/folk1396.html

http://www.theocelots.com/ 

https://www.youtube.com/watch?v=Jwuon5UV9gU
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[image: Der Baikalsee, die 'Blaue Perle Sibiriens' (Russland) - Foto: © 2011 by Heiko Klotz]

Der Baikalsee, die Blaue Perle Sibiriens, ist der älteste, größte und tiefste See der Erde.

Foto: © 2011 by Heiko Klotz



Donnerstag, 10. Januar 2019, 20.00 bis 22.00 Uhr: Bildervortrag

Baikalsee - Blaue Perle Sibiriens | Zu Fuß die Alte Baikal-Bahn entlang

Multimedia-Vortrag von Heiko Klotz

Lauschen Sie den Erzählungen über das Ostsajan-Gebirge, über die
Tascheran-Steppe und erfahren Sie alles über eine Wanderung auf der
knapp 100 km langen Krugobaikalka, der Alten Baikalbahn. Anfang des
20. Jahrhunderts unter enormen Anstrengungen gebaut, war diese
Bahnstrecke zwischen Sljudjanka und Port Baikal 50 Jahre lang Teil
der Transsibirischen Eisenbahnlinie. Seit 1956 ist sie eine nur noch
wenig genutzte Sackbahn und ein einzigartiges Architekturmuseum
sowie ein Naturparadies.

Heiko Klotz hat die traumhaften Wanderungen in der Baikalseeregion
fotografisch dokumentiert und eine Auswahl der Bilder zu einem
mireißenden Bildervortrag zusammengestellt. Endlose Wanderungen,
besondere Begegnungen, wilde Natur und verfallende Gebäude - freuen
Sie sich auf beeindruckende und fesselnde Bilder dieser Reise zur
"Blauen Perle Sibiriens".

Besetzung:

Heiko Klotz (Reisejournalist und Fotograf)

Weitere Informationen:

http://www.schattenblick.de/infopool/bildkult/veranst/bkvo8424.html

http://www.heikoklotz.de/

http://www.heikoklotz.de/de/Fotografie/Baikal-Vortrag.html
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[image: Die Musiker des Jazz-Quartetts 'Swing on a String' mit ihren Instrumenten - Foto: © by Pia Phoenix]

Happy Gipsy Swing mit dem Quartett "Swing on a String"

Foto: © by Pia Phoenix



Freitag, 11. Januar 2019, 20.00 bis 22.00 Uhr: Konzert

Swing on a String | Caféhausmusik

Gypsy Jazz und swingende Jazzimprovisationen auf Saiteninstrumenten

Mit Jazz-Traditionals und Gypsy Jazz schaffen die vier Musiker von
Swing on a String eine ganz besondere Atmosphäre. Die Formation
sieht sich in der Tradition des von Django Reinhardt und Stéphane
Grappelli 1934 in Paris gegründeten Quintette du Hot Club de France,
dem ersten ausschließlich mit Saiteninstrumenten besetzten
Jazz-Ensemble, dessen ursprünglicher Besetzungsform sie treu
geblieben sind. In der Musik von Django Reinhardt liefen viele
Traditionen zusammen: u. a. swingender Beat, Bebop, Elemente der
Sinti-Musik und des Flamenco. Hinzu kam eine außergewöhnliche
Spieltechnik, die der Ausnahmekünstler für seine durch einen Unfall
verletzte Griffhand neu entwickelt hatte. Virtuose Klänge, die bis
heute lebendig geblieben sind.

Besetzung:

Gary Castle (Gitarre, Gesang)

Gernot Fricke (Geige, Gesang)

Stephan Franke (Gitarre)

Thomas Koch (Kontrabass)

Weitere Informationen:

http://www.schattenblick.de/infopool/musik/veranst/jazz2177.html

http://www.swing-on-a-string.de

http://www.swing-on-a-string.de/#akustisches
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[image: Das Duo 'Selva Negra', links: Björn Vollmer (Gitarre) und rechts: Steffen Hanschmann (Percussion) - Foto: © by Alexander Bach ]

Das Duo Selva Negra spielt eine einzigartige Mischung aus Flamenco und Latin, Jazz und Klassik.

Links: Björn Vollmer (Gitarre) und rechts: Steffen Hanschmann (Percussion)

Foto: © by Alexander Bach



Samstag, 12. Januar 2019, 20.00 bis 22.00 Uhr: Konzert

Selva Negra | Eine musikalische Reise zwischen Flamenco, Latin, Jazz und Klassik

Das seit 2008 bestehende Hamburger Duo hat sich in den letzten
Jahren weit über den norddeutschen Raum hinaus einen Namen gemacht.
Die Musik, die durch das Zusammenspiel von Gitarre und Percusssion
atmet, besticht durch eine einzigartige Mischung aus Flamenco und
Latin, Jazz und Klassik; flamboyant, atmosphärisch und voller
Spielfreude - eine Einladung zum Zuhören. Das erste Album, "Baile
del Sol", erschien im Jahr 2013, im Juli 2016 folgte die zweite CD
"Mar Lleno". Selva Negra ist ein Ensemble mit Groove und
kammermusikalischer Qualität, welches auf seinen Instrumenten
Geschichten erzählt und den Zuhörer auf eine farbenfrohe,
musikalische Reise einlädt.

Besetzung: 

Björn Vollmer (Gitarre)

Steffen Hanschmann (Percussion)

Weitere Informationen:

http://www.schattenblick.de/infopool/musik/veranst/folk1397.html

https://www.selva-negra.com/

https://www.youtube.com/watch?time_continue=7&v=fmjDIftZvxQ
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[image: Der Dresdner Pianist Dr. Oliver Niemzig mit seinem aktuellen Düsterpiano-Programm 'Vergessene Stille' - Foto: schwarz-weiß Bilder: © by Ilja R.-D., Portrait von Dr. Oliver Niemzig und Design: © by Bianca Beck]

"Düsterpiano: Vergessene Stille" - ein dunkelromatischer Abend bei Kerzenschein

mit Klaviermusik von Dr. Oliver Niemzig und Bildern von vergessenen Orten von Ilja R.-D.

Foto: schwarz-weiß Bilder: © by Ilja R.-D., Portrait von Dr. Oliver Niemzig und Design: © by Bianca Beck



Mittwoch, 16. Januar 2019, 20.00 bis 22.00 Uhr: Konzert 

DÜSTERPIANO: "Vergessene Stille": Mystisch-romantisches Klavierkonzert mit inszenierter Bilderschau

In unserer heutigen Zeit ist Stille immer mehr ein seltener Moment
geworden. Überrannt von einem mediengeprägten Alltag vergessen wir,
den Moment der Stille sowie den Augenblick, in dem wir unsere
Gedanken frei entfalten können, zu genießen. Aus diesem Aspekt
heraus entwickelte der Dresdner Pianist und Komponist Dr. Oliver
Niemzig im Jahr 2017 das Konzept für "VERGESSENE STILLE", das
musikalisch gesehen eine Auskopplung der ruhigeren Titel aus dem
bereits 2010 entstandenen Projekt "Düsterpiano" ist.

Freuen Sie sich auf einen dunkelromatischem Abend mit Kerzenschein,
Klaviermusik und Fotos von Ilja R.-D.. Bilder der Stille und von
vergessenen Orten entführen Sie auf eine Reise, die Ihnen den Blick
für das Verborgene öffnet. Auf dem Piano erwarten Sie Adaptionen zu
Titeln wie "Where The Wild Roses Grow" von Nick Cave & Kylie
Minogue, "Hijo de la Luna" von Mecano, "Video Games" von Lana del
Rey, "Trauriger Sonntag" von Rezso Seress, "Out of the Dark" von
Falco, "Lullaby" von The Cure u.v.a. sowie eigene Kompositionen -
lassen Sie sich überraschen!

Besetzung:

Dr. Oliver Niemzig (Klavier)

Weitere Informationen:

http://www.schattenblick.de/infopool/musik/veranst/mvcr0472.html

https://www.duesterpiano.de/

https://www.youtube.com/watch?v=_UNvXhD-jHg&feature=youtu.be
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[image: Charlotte und Ralf: 'Der große Impro-Julklapp' | Stegreif-Comedy mit Euren schlimmsten Geschenken - Foto: © by Klaus Friese]

Die Stegreiftheaterkünstler "Charlotte & Ralf" 

verwandeln selbst das schlimmste Geschenk in eine lustige und überraschende Szene. 

Foto: © by Klaus Friese



Donnerstag, 17. Januar 2019, 20.00 bis 22.00 Uhr: Improtheatershow

Charlotte & Ralf: "Der große Impro-Julklapp" | Stegreif-Comedy 

Bitte mitbringen: Eure ungewollten Weihnachtsgeschenke!

Schlimme Geschenke sorgen für die besten Geschichten. Die
Stegreiftheaterkünstler "Charlotte & Ralf" verwandeln Ihre
ungewollten Geschenke in lustige Szenen und überraschende
Geschichten. Bringen Sie also die Weihnachtsgeschenke mit, die Sie
loswerden wollen und lassen Sie sich überraschen, was Charlotte &
Ralf daraus machen. Und das alles ohne Skript - nur mit der hohen
Kunst des Improvisationstheaters. Die Texte und Szenen entstehen
erst auf der Bühne. Da wird es nicht nur viel zu lachen geben - am
Ende können Sie ihre ungewollten Geschenken sogar noch mit den
anderen Zuschauern tauschen.

Besetzung:

Charlotte Wolff und Ralf Schulze 

(Stegreiftheaterkünstler, Autoren für Kabarettisten und Comedians und Leiter der "Schule für Comedy" in Hamburg) 

Weitere Informationen:

http://www.schattenblick.de/infopool/theater/veranst/tvkl0896.html

http://www.charlotteundralf.com

http://improrundgang.de/files/impro-rundgang/video/NDR%20DAS%20Impro-Rundgang.mp4
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[image: Der Balalaika-Virtuose Alexander Paperny und die Pianistin Maryna Vasylyeva bei einem Konzert - Foto: © by Katya Ezhgurova]

Balalaika und Klavier? Zusammen - ein Universum!

Der Balalaika-Virtuose Alexander Paperny und die Pianistin Maryna Vasylyeva bei einem Konzert

Foto: © by Katya Ezhgurova



Freitag, 18. Januar 2019, 20.00 bis 22.00 Uhr: Konzert

Duo "Strings Complicity": Weltmusik 

Classic and more mit Alexander Paperny (Balalaika) und
Maryna Vasylyeva (Klavier)

Das Duo "Strings Complicity" aus Hamburg, bestehend aus Alexander
Paperny (Balalaika) und Maryna Vasylyeva (Klavier) hat sich der
Weltmusik verschrieben. Das Klavier ist bekannt. Und die Balalaika?
Das ist ursprünglich ein russisches Volksmusikinstrument, auf dem in
alten Zeiten Gaukler ihre Lieder begleitet haben, in denen sie auch
den Zar und die Reichen verspotteten. Dafür drohte ihnen und ihren
Instrumenten der Scheiterhaufen.

Das Duo "Strings Complicity" entzieht sich dieser Gefahr, indem es
mit seiner Musik auf einer Ebene ansetzt, die man von dieser
Formation nicht erwarten würde. Das Repertoire reicht von
westeuropäischer Klassik bis zum argentinischen Tango, vom
brasilianischen Choro bis zur französischen Musette. Natürlich sind
auch russische Volksweisen und Musik der Gipsy dabei. Strings
Complicity freut sich, Sie bei ihrem Konzert im "Komm du" in eine
Klangwelt mitzunehmen, wie Sie sie noch nicht erlebt haben.

Besetzung:

Alexander Paperny (Balalaika)

Maryna Vasylyeva (Klavier)

Weitere Informationen:

http://www.schattenblick.de/infopool/musik/veranst/mvcr0473.html

http://www.balalaikarus.de

https://www.youtube.com/watch?v=hdIGrMxdS5A
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[image: Die Puppenspielerin Maya Raue mit dem frechen Drachen Blitz - Foto: © by Maya Raue]

Puppenspielerin Maya Raue erobert mit ihren selbst geschriebenen Geschichten die Herzen der kleinen und großen Zuschauer

Foto: © by Maya Raue



Samstag, 19. Januar 2019, 2 Vorstellungen: 12 Uhr und 15 Uhr

"Kollin Kläff und der freche Drache Blitz" | Puppentheater für Kinder von 2 bis 10 Jahren von und mit Maya Raue

Obwohl gerade mal zwei Jahre alt, darf der Drache schon beim
Puppentheater mitspielen und gemeinsam mit der Puppenspielerin alles
vorbereiten, Scheinwerfer anmachen, Vorhang aufmachen, hinter die
Puppenbühne gehen und leise sein. Vor diesem Drachen hat keiner
Angst, so niedlich wie der guckt und springt. Aber er ist auch
unbedacht und frech. Damit bringt er Kollin Kläff und seine anderen
Mitspieler ganz schön auf die Palme - sehr zum Spaß der Kinder.

Nach den Vorstellungen (jeweils ca. 40 Minuten Spielzeit) dürfen die
Kinder Kollin und seine Freunde ganz aus der Nähe kennenlernen, von
eigenen Erlebnissen berichten und mit den Puppen spielen.

Maya Raue spielt noch bis April 2019 einmal monatlich Puppentheater
im Kulturcafé Komm du in Hamburg-Harburg - und jedesmal ein anderes
spannendes Abenteuer von Kollin Kläff und seinen Freunden. Mit Herz
und Humor agiert sie sowohl vor als auch hinter der Bühne und
erobert mit ihren selbstgeschriebenen Geschichten die Herzen der
kleinen und großen Zuschauer. 

Die Vorstellungen beginnen um 12:00 und um 15:00 Uhr - Einlaß jeweils eine halbe Stunde vorher. 

Eintritt: 6,- Euro pro Person und Vorstellung (Kinder zahlen ab 2 Jahren)

Kartenvorbestellung und Platzreservierung:

beim Puppentheater Maya Raue per Telefon: 040 / 18 20 48 76 

oder im Kulturcafé Komm du per Telefon:040 / 57 22 89 52 oder E-Mail: kommdu@gmx.de

Besetzung:

Maya Raue (Puppenspielerin und Autorin)

Weitere Informationen:

http://www.schattenblick.de/infopool/kind/veranst/kvpt0295.html

http://www.kollin-klaeff.de

https://www.youtube.com/watch?v=MoH3h0E5M40
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[image: Die vier Musiker von VILOU mit ihren Instrumenten: Silvano Weiß (Gitarre), Kristofer Vio (Geige), Lou (Gesang) und Sacha Chan Yan (Gitarre) - Foto: © by VILOU]

Jazz, Swing und Gipsy mit VILOU und ihrem Programm "Déjà-vu"

V.l.n.r.: Silvano Weiß, Kristofer Vio, Lou und Sacha Chan Yan

Foto: © by VILOU



Samstag, 19. Januar 2019, 20.00 bis 22.00 Uhr: Konzert

VILOU: "Déjà-vu" | Jazz, Swing und Gipsy

Bei VILOU gibt es Tide-Lounge Musik in einem Sound, der an eine
Verschmelzung von Hot Club de France, Zaz, Vaya con Dios, Annett
Louisan, Djano Reinhardt und den Gipsy Kings erinnert. Bei diesem
Projekt fließen die Genres Pop, Chanson, Jazz, Swing und Gipsy
zusammen. So entsteht deutschsprachiger Pop-Jazz vom Feinsten!

Die - meistens deutschen - Texte von Vio & Lou beschreiben das
tagtägliche Leben aus oft untypischer Perspektive, mit Witz, Pepp
und Ironie, nicht immer ganz ernst, frech und voller Leidenschaft,
geschrieben für die starke Frau und den wahren Mann an ihrer Seite.
Hochkara Musiker entführen das Publikum in ihre phantastische,
vilounatische Welt.

Besetzung:

Lou (Gesang)

Kristofer Vio (Geige und Gesang)

Silvano Weiß (Gitarre)

Sacha Chan Yan (Gitarre)

Weitere Informationen:

http://www.schattenblick.de/infopool/musik/veranst/jazz2178.html

http://tide-lounge-music.de/2017/05/10/vilou-dejavu/

https://www.youtube.com/watch?v=WqSz5ocw8-E&list=UUUXWk8jVHbrgxLGYj8b1PEg&index=7
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[image: Der Berliner Sänger und Multiinstrumentalist Dirk Homuth mit Gitarre und das CD-Cover 'A Different Kind of Here' von Almost Charlie - Foto links: © by Markus Altmann, CD-Cover rechts: by Almost Charlie]

Das vierte Album "A Different Kind of Here" von Almost Charlie erschien im Sommer 2017

Foto links: © by Markus Altmann, CD-Cover rechts: by Almost Charlie



Mittwoch, 23. Januar 2019, 20.00 bis 22.00 Uhr: Konzert

Almost Charlie: "A Different Kind of Here" | Federleichter Folk-Pop

Das transatlantische Songwriter-Duo ALMOST CHARLIE, bestehend aus
dem Berliner Sänger und Multiinstrumentalisten DIRK HOMUTH sowie dem
New Yorker Lyriker CHARLIE MASON, präsentiert kompositorisch-lyrisch
betörenden Folk-Pop. Bereits seit 15 Jahren arbeitet das Duo
erfolgreich zusammen, ohne sich je persönlich begegnet zu sein. Vier
gemeinsame CDs sind in dieser Zeit entstanden, zuletzt im Sommer
2017 das Album "A Different Kind of Here", das Dirk Homuth am
Mittwoch, den 23. Januar 2019 im Kulturcafé Komm du in Hamburg
vorstellen wird. Präsentiert wird ein kunstvoll verwobener
Liederreigen, kreiert aus Pop, Folk und kammermusikalischen Klängen,
der seine unwiderstehliche Wirkung aus dem raffiniert in Szene
gesetzten Melodienreichtum, Dirk Homuths einschmeichelndem
stimmlichen Timbre sowie den höchst poetischen Texten bezieht.

Besetzung:

Dirk Homuth (vocals, guitars, piano)

Lyrics by Charlie Mason 

Weitere Informationen:

http://www.schattenblick.de/infopool/musik/veranst/folk1399.html

http://www.almostcharlie.com/

https://www.youtube.com/watch?v=qj2sxS6Y4PE
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[image: Portrait des tschechischen Komponisten Friedrich Smetana (1824-1884) und ein Bild des Referenten Marc-Enrico Ibscher bei einem Vortrag im 'Komm du' - Foto links: circa 1878 - gemeinfrei, rechts: © by Kulturcafé Komm du]

Links: Portrait des tschechischen Komponisten Friedrich Smetana (1824-1884)

Rechts: In seinem spannenden Vortrag lenkt der Referent und Musik-Experte Marc-Enrico Ibscher

den Blick insbesondere auf das soziale Umfeld von Friedrich Smetana

Foto links: circa 1878 - gemeinfrei, rechts: © by Kulturcafé Komm du



Donnerstag, 24. Januar 2019, 20.00 bis 22.00 Uhr: Multimedia-Vortrag

Der Komponist Friedrich Smetana (1824-1884), "Vater" der tschechischen Musik

Vortrag von Marc-Enrico Ibscher mit vielen Musikbeispielen und Bildern

"Mit Gottes Hilfe und Gnade bin ich einst in der Mechanik ein
 Liszt, in dem Componieren ein Mozart"



Wer den Namen des tschechischen Komponisten Friedrich oder auch
Bedrich Smetana hört, denkt sicherlich unwillkürlich an sein
bekanntestes Werk "Die Moldau", eine symphonische Dichtung aus dem
Zyklus "Mein Vaterland", Opernfreunde natürlich auch an "Die
verkaufte Braut". Außer diesen Werken hat Smetana, den 50jährig
dasselbe Schicksal wie Beethoven ereilte - er wurde taub -, sieben
weitere hochinteressante Opern und zahlreiche andere Werke
komponiert. Viele entstanden erst nach dem Verlust seines Gehörs und
trotz der starken Ohrgeräusche! Denn Tag und Nacht hörte er u.a. das
"schrille Pfeifen eines As-Dur-Sextakkords in den höchsten Registern
der Piccoloflöte", das ihn beim Komponieren stark behinderte. 

Mit seinen Werken trug Smetana nicht unwesentlich zur Etablierung
der tschechischen Nationalbewegung und der tschechischen
Nationalmusik bei, und das Prager Nationaltheater wurde gleich
zweimal, sowohl bei der Eröffnung im Jahr 1881 als auch bei der
Wiedereröffnung nach dem Brand 1883, mit ein und derselben Oper
Smetanas eröffnet.

Der Vortrag des Musik-Experten Marc-Enrico Ibscher zeichnet das
Leben des tschechischen Komponisten und Pianisten Friedrich Smetana
mit zahlreichen Musikbeispielen und vielen Bildern nach.

Besetzung:

Marc-Enrico Ibscher (Referent)

Weitere Informationen:

http://www.schattenblick.de/infopool/bildkult/veranst/bkvo8426.html

https://www.tonkuenstler.at/de/contents/opus/die-moldau-symphonische-dichtung-nr-2-aus-dem-zyklus-mein-vaterland

https://www.youtube.com/watch?v=gTKsHwqaIr4
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[image: Der Gitarrist, Komponist und Klangkünstler Falk Zenker mit Gitarre - Foto: © by Guido Werner]

Die fantasievolle und assoziative Musik des Weimarer Gitarristen, Komponisten und Klangkünstlers Falk Zenker

bewegt sich zwischen Mittelalter, Klassik, Flamenco, virtuoser Improvisation und Weltmusikmoderne

Foto: © by Guido Werner



Freitag, 25. Januar 2019, 20.00 bis 22.00 Uhr: Konzert

Falk Zenker: "Falkenflug"

Fantasievolle Klangmalerei zum Abheben mit Gitarre, LiveLooping und Klanginstrumenten

Mit seiner assoziativen Musik zwischen Mittelalter, Klassik,
Flamenco, Improvisation und Weltmusikmoderne - realisiert mit
virtuosem Gitarrenspiel, ungewöhnlichen Klangerzeugern und
ausgefuchstem Live-Looping - kann der Weimarer Gitarrist, Komponist
und Klangkünstler Falk Zenker mittlerweile auf 20 Jahre Solokonzerte
zurückblicken und hat sich einen Platz in der obersten Liga
deutscher Akustikgitarristen erspielt. Mit dem neuen Programm
"Falkenflug" seines gleichnamigen vierten Soloalbums bei Acoustic
Music entführt er sein Publikum in atemberaubende Höhen, in
schwerelose Traumlandschaften und zu heiter-kreativen
Gedankensprüngen durch Zeit und Raum. Musik, die tief berührt und
weit entführt!

"Musikalisch ist der Rahmen so weit wie ein klarer, besternter
 Abendhimmel. ... Meist klingt es einfach nach Falk Zenker, einem
 Künstler, der mit allen musikalischen Wassern gewaschen ist und auf
 höchstem Niveau komponiert, improvisiert und arrangiert." 
 
(Folker 3/17, Rolf Beydemüller)



Besetzung:

Falk Zenker (Gitarre, LiveLooping, Klanginstrumente)

Weitere Informationen:

http://www.schattenblick.de/infopool/musik/veranst/mvcr0474.html

http://www.falk-zenker.de/

https://www.youtube.com/watch?v=S9pa0ancr6s&list=PLr8c0SJ5-bkNv1k4Y0RpyEO4cLAhdvD2Q&index=1
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[image: Foto einer kleinen, kurvigen Landstraße im Nebel mit dem Schriftzug 'Fellows on the Road' - Foto: © by Fellows on the Road]

Die "Fellows on the Road" spielen Americana, Bluegrass, Folk & mehr

Foto: © by Fellows on the Road



Samstag, 26. Januar 2019, 20.00 bis 22.00 Uhr: Konzert

Fellows on the Road | Fine Acoustic Music - Americana, Bluegrass, Folk & mehr

Die Musik von Fellows on the Road ist beeinflußt von Americana,
Bluegrass und Folk, geht aber noch darüber hinaus. Neben
Eigenkompositionen finden sich spannende Arrangements aus der Welt
der Pop-Musik, Bluegrass-Klassiker oder Fiddle-Tunes. Akustische
Instrumente und mehrstimmiger Gesang, Improvisation und Spielfreude
machen den Sound der Gruppe unverwechselbar. Fellows on the Road,
das sind: Thorsten Hansen (Gitarre, Gesang, Banjo, Mandoline) und
Arno Köhrsen (Gitarre, Mandoline, Akkordeon, Blues-Harp, Gesang).

Besetzung:

Thorsten Hansen (Gesang, Gitarre, Banjo, Mandoline)

Arno Köhrsen (Gitarre, Mandoline, Akkordeon, Blues-Harp, Gesang)

Weitere Informationen:

http://www.schattenblick.de/infopool/musik/veranst/folk1400.html

http://www.thorsten-hansen-musik.de/Fellows-on-the-Road

https://www.youtube.com/watch?v=4tV9ArCVmvM
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[image: Die vierköpfige Jazz-Vocal-Group 'Inspiration, dear!' - Foto: by miraluna-fotografie.de]

Die Jazz-Vocal-Group "Inspiration, dear!" bietet swingenden Jazz

mit vierstimmigem Satzgesang, begleitet von Schlagzeug, Bass und Klavier

V.l.n.r.: Benjamin Branzko (Tenor), Yvonne Peters (Sopran), Lena Senge (Alt) und Lorenz Schönle (Bariton)

Foto: by miraluna-fotografie.de



Mittwoch, 30. Januar 2019, 20.00 bis 22.00 Uhr: Konzert

Jazz Vocal Group "Inspiration, dear!" | Swingender Jazz

Vierstimmiger Satzgesang, begleitet von Schlagzeug, Bass und Klavier

Das Vokalquartett "Inspiration, dear!" widmet sich dem mehrstimmigen
Satzgesang in der Tradition des swingenden Jazz, ein Genre das von
Gruppen wie "Lambert, Hendricks und Ross" oder den "New York Voices"
stilbildend geprägt wurde. Begleitet von einem klassischen Jazz Trio
mit Piano, Kontrabass und Schlagzeug bieten sie Ihrem Publikum eine
besondere Unterhaltung mit eigenen Arrangments von Klassikern aus
dem "Great American Songbook" wie "Comes Love" oder "It Could Happen
To You". Die Gruppe gründete sich 2014 am Institut für Musik in
Osnabrück, wo ihre Mitglieder Jazz studiert haben.

Besetzung:

Yvonne Peters (Sopran)

Lena Senge (Alt)

Benjamin Branzko (Tenor)

Lorenz Schönle (Bariton)

Zyunzo Garcia (Piano)

Franz Blumenthal (Bass)

Leon Saleh (Drums)

Weitere Informationen:

http://www.schattenblick.de/infopool/musik/veranst/jazz2179.html

https://www.youtube.com/watch?v=Bnkyvgq-FC8

https://www.youtube.com/watch?v=dI5XmpxdLr4
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[image: Portrait der Autorin Iris Weitkamp und das Buchcover des Romans 'Weil Inga aus dem Kirschbaum fiel' - Foto links: © by Sabine Kulau, rechts: © by Iris Weitkamp]

Der Roman "Weil Inga aus dem Kirschbaum fiel" der Autorin Iris Weitkamp aus dem Wendland erschien im Jahr 2016

Foto links: © by Sabine Kulau, rechts: © by Iris Weitkamp



Donnerstag, 31. Januar 2019, 20.00 bis 22.00 Uhr: Autorenlesung mit Musik

Iris Weitkamp: "Blicke hinter offen Sichtliches"


Die Autorin liest Kurzgeschichten und aus ihrem Roman "Weil Inga aus dem Kirschbaum fiel"

Iris Weitkamp verarbeitet Wandlungen und Blicke hinter das offen
Sichtliche zu thematisch vielfältigen Kurzgeschichten und Büchern.
Sie lässt uns unter die Haut fremder Figuren kriechen, um deren
Lebensweisen, Herausforderungen und Träume zu erfahren. Menschen
bewegen sich aufeinander zu oder voneinander fort, doch warum? Im
aktuell entstehenden Erzählband befindet sich ein Karrieremann auf
der Suche nach der Traumfrau, die direkt vor ihm steht, begegnen
sich ein Leiharbeiter, ein Beamter und der Sommer bedingungslos und
schleppt ein reiselustiges Paar besonders hartnäckiges Gepäck mit
sich. Iris Weitkamp wird im "Komm du" zwei Erzählungen lesen, anhand
ihrer Bücher "Mein Morbi und ich" sowie "Weil Inga aus dem
Kirschbaum fiel" von ihrer eigenen Entwicklung und der ihrer Figuren
erzählen und ein wenig aus dem Schreibstübchen plaudern.

Für den musikalischen Rahmen sorgt Jörg Bobrik (Gitarre, Akkordeon),
der die Stimmungen der Geschichten einfühlsam aufzugreifen weiß, so
dass die Zuhörer ihnen auf einer weiteren Sinnesebene nachspüren
können.

Besetzung:

Iris Weitkamp (Autorin)

Jörg Bobrik (Gitarre und Akkordeon)

Weitere Informationen:

http://www.schattenblick.de/infopool/d-brille/veranst/dbvl6266.html

http://www.woerterbunt.de

http://menschensindwir.de/mp4/msw_IrisWeitkamp.mp4 
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[image: Blick von außen durch die Bogenfenster in das hell erleuchtete, gemütliche Kulturcafé Komm du mit Gästen - Foto: © 2013 by Schattenblick]

Kulturcafé Komm du in der Buxtehuder Str. 13 in Hamburg-Harburg


Foto: © 2013 by Schattenblick



Das Kulturcafé Komm du in Hamburg-Harburg: Kunst trifft Genuss

Hier vereinen sich die Frische der Küche mit dem Feuer der Künstler und einem Hauch von Nostalgie

Das Komm du in Harburg ist vor allem eines: Ein Ort für Kunst
und Künstler. Ob Live Musik, Literatur, Theater oder Tanz, aber auch
Pantomime oder Puppentheater - hier haben sie ihren Platz. Nicht zu
vergessen die Maler, Fotografen und Objektkünstler - ihnen gehören
die Wände des Cafés für regelmäßig wechselnde Ausstellungen. 

Britta Barthel gibt mit ihrem Kulturcafé der Kunst eine Bühne und
Raum. Mit der eigenen Erfahrung als Künstler und Eindrücken aus
einigen Jahren Leben in der Kulturmetropole London im Gepäck, hat
sie sich bewusst für den rauen und ungemein liebenswerten Stadtteil
Harburg entschieden. Für Künstler und Kulturfreunde, für hungrige
und durstige Gäste gibt es im Komm du exzellente
Kaffeespezialitäten, täglich wechselnden frischen Mittagstisch,
hausgemachten Kuchen, warme Speisen, Salate und viele Leckereien
während der Veranstaltungen und vor allem jede Menge Raum und
Zeit ... 

Das Komm du ist geöffnet von Montag bis Freitag 7:30 bis 17:00 Uhr, 

Samstag von 9:00 bis 17:00 Uhr und an Eventabenden open end.

Näheres unter:

http://www.komm-du.de

http://www.facebook.com/KommDu

Kontakt:

Kulturcafé Komm du

Buxtehuder Straße 13

21073 Hamburg

E-Mail: kommdu@gmx.de

Telefon: 040 / 57 22 89 52

Komm du-Eventmanagement

Telefon: 04837/90 26 98

E-Mail: redaktion@schattenblick.de


Das Kulturcafé Komm du lädt ein ...

Die aktuellen Monatsprogramme des Kulturcafé Komm du mit
Lesungen, Konzerten, Vorträgen, Kleinkunst, Theater und wechselnden
Ausstellungen finden Sie im Schattenblick unter:

Schattenblick / Infopool → Bildung und Kultur → Veranstaltungen → Treff

http://www.schattenblick.de/infopool/bildkult/ip_bildkult_veranst_treff.shtml

 * 

Quelle:

MA-Verlag / Elektronische Zeitung Schattenblick

Dorfstraße 41, 25795 Stelle-Wittenwurth

Telefon: 04837/90 26 98 · Fax: 04837/90 26 97

E-Mail: ma-verlag.redakt.schattenblick@gmx.de

Internet: www.schattenblick.de



veröffentlicht im Schattenblick zum 2. Dezember 2018 


Zurück zum Inhaltsverzeichnis
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INFOPOOL / DIE BRILLE / REPORT





BERICHT/090: Messe links - die langen Arme der Türkei ... (SB)


Dieser Prozeß wird nicht im Gerichtssaal, sondern auf
der Straße entschieden

Müslüm Elma (Untersuchungshäftling im Münchner TKP/ML-Prozeß)



Seit dem 17. Juni 2016 findet vor dem Staatsschutzsenat des
Oberlandesgerichts München einer der größten politischen Prozesse seit
Jahrzehnten statt. Angeklagt sind zehn Genossinnen und Genossen, die
laut Bundesanwaltschaft dem Auslandskomitee der Kommunistischen Partei
der Türkei/Marxisten-Leninisten (TKP/ML) angehören sollen. Die TKP/ML
wurde 1972 gegründet und ist zeit ihres Bestehens in der Türkei
verboten. Im Zuge des Militärputsches vom 12. September 1980 mußten
zahlreiche Mitglieder und Sympathisantinnen ins europäische Ausland
fliehen, um ihrer Verhaftung oder Ermordung durch die Junta zu
entgehen. Obwohl die Partei auf keiner internationalen Terrorliste
auftaucht und in der Bundesrepublik nicht verboten ist, erteilte das
Bundesjustizministerium eine Verfolgungsermächtigung nach § 129b
StGB (Mitgliedschaft in einer ausländischen terroristischen
Vereinigung).

Dies markiert eine neue Qualität in der Kette politischer Prozesse
gegen türkische und kurdische Linke in der Bundesrepublik. Zuvor
wurden bereits mutmaßliche Mitglieder oder Unterstützerinnen der
Arbeiterpartei Kurdistans (PKK) und der Revolutionären
Volksbefreiungspartei-Front (DHKP-C) strafverfolgt, die in Deutschland
als terroristische Organisationen eingestuft sind. Die TKP/ML ist
hingegen ausschließlich in der Türkei verboten. Daß Politik und Justiz
in der Bundesrepublik nun auch gegen diese Organisation vorgehen,
treibt die jahrzehntelange Kollaboration deutscher und türkischer
Sicherheitskreise auf einen neuen Höhepunkt.

Es folgte am 15. April 2015 eine mit mehreren europäischen Ländern
koordinierte Razzia, um die Beschuldigten festzunehmen und drei von
ihnen nach Deutschland auszuliefern. Den zehn Angeklagten wird nun der
Prozeß gemacht, ohne daß es nennenswerte Ergebnisse oder ein
absehbares Ende gäbe. Inzwischen wurden Mehmet Yesilcali, Sinan Aydin,
Dilay Banu Büyükavci, Sami Solmaz, Musa Demir, Haydar Bern und zuletzt
Erhan Aktürk aus der Untersuchungshaft entlassen, während Müslüm Elma,
Deniz Pektas und Seyit Ali Ugur weiterhin inhaftiert sind.

Im Rahmen der 23. Linken Literaturmesse in Nürnberg stellten die
Rechtsanwälte Manfred Hörner und Inigo Schmitt-Reinholtz aus dem
Verteidigerkollektiv die von ATIK und der Roten Hilfe herausgegebene
neue Broschüre "Der TKP/ML-Prozess in München" [1] vor und gaben einen
Überblick über diesen politischen Schauprozeß gegen Linke. Anwesend
sein konnte erfreulicherweise auch Erhan Aktürk, der erst wenige Tage
zuvor aus dem Gefängnis entlassen worden war und über die
Haftbedingungen berichtete.




[image: Titelblatt der Broschüre Der TKP/ML-Prozess in München - Foto: 2018 by Schattenblick]

Foto: 2018 by Schattenblick




Pilotprozeß unverhohlener Klassenjustiz

Manfred Hörner begründete die eingangs zitierte Kernaussage Müslüm
Elmas über das Verfahren, die auf dem Titelblatt der Broschüre
wiedergegeben wird, mit seiner Einschätzung, daß die Entscheidung des
Gerichts im Grunde schon feststehe. Ohne den Druck der Straße und die
Solidarität mit den Angeklagten sei eine Verurteilung nicht
abzuwenden. Daran ändere auch nichts, daß inzwischen sieben der zehn
Gefangenen freigelassen worden sind. Möglicherweise wollte das Gericht
eine unverhältnismäßig lange Dauer der Untersuchungshaft vermeiden,
die später bei der Revision von Bedeutung sein könnte. Die einzige
Befürchtung des Gerichts dürfte sein, daß das Urteil nicht
revisionsfest gemacht werden kann. Deswegen ziehe sich dieser Prozeß
auch sehr lange hin.

Warum ist eine Verurteilung zu erwarten? Hörner führte das auf den
Klassencharakter des § 129b zurück. Die Herrschenden hätten sich
entsprechend ihren Bedürfnissen Gesetze geschaffen und verfügten über
eine willfährige Justiz, die bereit sei, diese Paragraphen umzusetzen.
Er spreche bewußt von Klassenjustiz, da dies in kaum einem anderen
Verfahren in der Bundesrepublik deutlicher zutage trete als in diesem
Prozeß gegen zehn Kommunistinnen und Kommunisten. Bei diesem Prozeß
waren zum Zeitpunkt der Buchmesse Anfang November bereits 137
Verhandlungstage über dem Versuch verstrichen, den Nachweis zu führen,
daß es sich bei der TKP/ML um eine terroristische Organisation handle
und die Angeklagten Mitglieder im Auslandskomitee der TKP/ML seien.

Eine Hauptforderung der Solidaritätsbewegung laute zu Recht: "Weg mit
den reaktionären Paragraphen 129a und b". Auf Grundlage dieser
Paragraphen werde der internationale revolutionäre Befreiungskampf
kriminalisiert. Dieser Gesinnungsparagraph sei Teil eines politischen
Strafrechts, und das Münchner Verfahren denn auch als politischer
Prozeß zu bewerten. Der Paragraph 129b bediene sich von Anfang an
einer bestimmten Demagogie, da er unterstellt, Ziel der TKP/ML sei es,
"Mord und Totschlag" zu begehen. Da tut sich das Gericht natürlich
schwer, den Nachweis zu führen, so Hörner. Es würden Vorfälle in der
Türkei herangezogen, bei denen Zivilisten in Mitleidenschaft gezogen
wurden, aber sehr viel habe die Anklage nicht vorzuweisen.

Mit dem Paragraphen 129b wird die Gewaltenteilung ad absurdum geführt.
Das Verfahren darf nur durchgeführt werden, wenn das
Bundesjustizministerium die Ermächtigung erteilt. Geht es um eine
willfährige Organisation wie die mit Waffen kämpfende Freie Syrische
Armee, wird nichts unternommen. Das Verfahren gegen die TKP/ML lief in
zwei Wellen ab. Es begann 2005 damit, daß sie unter Beobachtung
gestellt wurde. Nachdem das zwischenzeitlich wieder zurückgefahren
worden war, setzte die Verfolgung 2012 mit großer Intensität erneut
ein. Der Staatsapparat wußte eine Menge, wartete aber lange ab, bis er
schließlich 2015 zur Festnahme schritt. Diese lange Spanne widerlegt
die Behauptung, es handle sich um gefährliche Terroristen. Der Zugriff
am 15. April 2015 in Nürnberg, für den die GSG 9 aufgeboten wurde, war
eine reine Inszenierung, die suggerieren sollte, daß es sich um eine
terroristische Organisation handle. Die Nürnberger Nachrichten
sprachen am folgenden Tag davon, daß eine Terrorzelle ausgehoben
worden sei, so der Anwalt.

Was die Gründe der staatlichen Vorgehensweise betrifft, könne man
diese nicht auf eine bloße Auftragsarbeit für Erdogan reduzieren. Die
türkische Regierung fordere die Bundesrepublik allerdings fortwährend
auf, mehr gegen den Terrorismus zu unternehmen. Bekanntermaßen lägen
noch diverse weitere Verfahren in der Schublade. Die Bundesregierung
sei willens, dem zu entsprechen, woran auch der Putschversuch im Juli
2016 in der Türkei nichts geändert hat. Obgleich es in der Folge zu
massenhaften Festnahmen und Verurteilungen kam, war das für das
Münchner Gericht überhaupt kein Anlaß, daraus Konsequenzen zu ziehen.

Der Umfang der jahrelangen Totalüberwachung war außergewöhnlich. Die
Wohnung von Sinan Aydin und Banu Büyükavci in Nürnberg wurde nicht nur
verwanzt, sondern nach allen Regeln der Kunst observiert. Die
Bewegungen von Fahrzeugen wurden verfolgt. Treffen mit Anwälten
standen unter Beobachtung, die Verteidigung wurde behindert. Insofern
führt das Verfahren drastisch vor Augen, um welche Art Justiz es sich
dabei handelt, schloß Manfred Hörner seine Einführung in die Thematik.
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Rechtsanwälte Manfred Hörner und Inigo Schmitt-Reinholtz
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Kampfparagraph zur Kriminalisierung linker Bewegungen

Inigo Schmitt-Reinholtz charakterisierte die §§ 129, 129a
und 129b als klassische Vorfeldkampfparagraphen, um linke Bewegungen
vorab zu kriminalisieren, ohne daß es zu Rechtsgutsverletzungen
gekommen wäre. Es handelt sich um die einzigen Paragraphen im
deutschen Strafrecht, bei denen keine Rechtsgutverletzung vorliegen
muß, um strafprozessuale Maßnahmen einzuleiten. Es geht ausschließlich
darum, daß jemand in einer politischen Vereinigung, die als
terroristisch qualifiziert wird, Mitglied ist, sie unterstützt oder
für sie wirbt. Dies öffnet die Tür für sämtliche strafprozessualen
Eingriffsmaßnahmen, die es ansonsten nur bei Schwerkriminalität gibt:
Wohnungsüberwachung, Videoüberwachung, Observation, Hausdurchsuchung,
Untersuchungshaft, etc. Bei U-Haft muß normalerweise Verdunkelungs-
oder Fluchtgefahr vorliegen, nur bei Schwerstkriminalität und eben
§ 129 ist das nicht erforderlich. Eine mißliebige Organisation
kann also in einem sehr frühen Stadium mit Oberservationsmaßnahmen
überzogen werden.

Das Verfahren hat im Grunde bereits im Jahr 2006 begonnen, als die
TKP/ML ins staatliche Blickfeld geriet. Bundesanwaltschaft und
Bundeskriminalamt stießen erste Ermittlungen an. Es erfolgten auch
Hausdurchsuchungen, und einige Personen, die derzeit angeklagt sind,
wurden mit Maßnahmen überzogen, jedoch ohne daß es zu Inhaftierungen
gekommen wäre. Das lief zwei, drei Jahre, worauf es vorübergehend
eingeschlafen ist. Vor sechs Jahren wurde es wieder aufgenommen und
intensiviert, aber erst am 15. April 2015 wurden elf Leute verhaftet,
acht in Deutschland, die übrigen in der Schweiz, in Frankreich und
Griechenland. Die Griechen lehnten eine Auslieferung ab, die Schweiz
und Frankreich lieferten aus. Die zehn Personen wurden in Deutschland
in U-Haft genommen.

Der Prozeß in München gliedert sich in zwei Teile, nämlich zum einen
ein Strukturverfahren, das sich mit dem terroristischen Charakter der
TKP/ML beschäftigt. Es beruht hauptsächlich auf Auskünften der
türkischen Staatssicherheitsbehörden, die umfangreiche Dossiers
oftmals zweifelhaften Inhalts erstellt haben, um den terroristischen
Charakter der TKP/ML zu beweisen. Eine Organisation namens TIKKO werde
aus der TKP/ML heraus gesteuert und liefere sich allein oder zusammen
mit der PKK oder anderen Kräften Scharmützel mit türkischen
Sicherheitskräften, so der Vorwurf. Die Angeklagten sollen angeblich
Mitglieder des Auslandskomitees der TKP/ML sein. Die
Staatssicherheitsanwälte, die dieses Dossier verfaßt haben, sind
selbst seit einiger Zeit inhaftiert, weil sie angeblich Anhänger der
Gülen-Bewegung sind. Sie wurden wegen Aktenfälschung verurteilt, was
die Bundesanwaltschaft aber nicht interessiert. Ihres Erachtens sind
die Akten über die TKP/ML nicht gefälscht.

Der zweite Teil des Verfahrens befaßt sich mit der persönlichen
Beteiligung der einzelnen Angeklagten, wozu die Ergebnisse der
Überwachung herangezogen werden. Die Gespräche wurden teils in
türkischer Sprache geführt, und den BKA-Dolmetschern unterliefen viele
Fehler, wobei die Zuordnung bei Gesprächen mit mehreren Personen
ohnehin schwierig ist. Das Verfahren ist mit in der Regel zwei
Verhandlungstagen pro Woche bis April 2019 terminiert.

Im Dezember 2017 wurde der erste Gefangene aus gesundheitlichen
Gründen freigelassen. Mehmet Yesilcali war schon in der Türkei lange
Zeit inhaftiert und gefoltert worden, weshalb er die erneute
Haftsituation kaum ertragen konnte. Die Gefangenen können vollständig
isoliert werden, es kann eine Kontaktsperre eingerichtet werden, der
Kontakt mit den Anwälten ist nur durch eine Panzerglasscheibe möglich,
was es ausschließlich bei 129er-Gefangenen gibt. Die Anwaltspost wird
von einem Richter gelesen, die Verteidigung massiv eingeschränkt. Vier
weitere Gefangene, darunter Sinan Aydin und Banu Büyükavci aus
Nürnberg, wurden im Februar 2018 freigelassen, Haydar Bern kam im Juni
frei und zuletzt folgte Erhan Aktürk.
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Erhan Aktürk
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Politische Gefangene in Isolationshaft

Wie Erhan Aktürk berichtete, wurden alle zehn am 14. April 2015
Festgenommenen zunächst zum Bundesgerichtshof in Karlsruhe gebracht
und dann auf verschiedene Justizvollzugsanstalten in Bayern verteilt,
er selber kam nach Nürnberg. Am ersten Tag in der JVA Nürnberg
verweigerte er die Häftlingskleidung, wofür er sieben Tage
Bunkerstrafe bekam. Der Bunker hat kein Fenster und ist vollständig
dunkel, man kann Tag und Nacht nicht unterscheiden. Nur anhand der
Zeiten, zu denen das Essen gebracht wurde, war eine Zuordnung möglich.
Anschließend wurde er in eine andere Zelle verlegt. Diese lag in einem
Trakt mit 24 Zellen, die alle leer waren. Es war so leise, daß sich
diese Stille zur Belastung auswuchs. Manchmal flogen draußen Tauben,
über deren Geräusche er sich sehr gefreut habe. Er hatte jeden Tag
eine Stunde Hofgang im obersten Geschoß in einem Käfig, der nur sechs
Schritte lang war. Die restlichen 23 Stunden war er allein in seiner
Zelle. Das dauerte ungefähr fünfeinhalb Monate. Die Genossen in
anderen JVAs waren denselben Haftbedingungen unterworfen. Weder im
Bunker noch allein in seiner Zelle an dem leeren Flur habe er seine
Lust am Leben verloren. Er habe sich nie allein gefühlt, weil seine
politische Überzeugung die Menschheit eines Tages befreien werde.
Zudem habe er die Solidarität von draußen gespürt, auch das Bündnis in
Nürnberg. Aus diesem Grund danke er allen, die sich an dieser
Unterstützung beteiligt haben.

Man müsse die Frage der politischen Gefangenen in einem größeren
Zusammenhang wie insbesondere dem Verhältnis zwischen Deutschland und
der Türkei sehen. Der Faschist Erdogan möchte seine Macht über die
Grenzen der Türkei hinaus ausüben. Er nutzt die wirtschaftlichen
Interessen der Bundesrepublik in der Weise aus, daß er die Opposition
nicht nur im eigenen Land, sondern auch in Deutschland unterdrückt,
vor allem Kurden, Aleviten und Linke. Merkel, Macron und Putin sind
kürzlich in Ankara mit Erdogan zusammengetroffen, der deutsche
Wirtschaftsminister Altmaier brachte bei seinem Besuch mit
hochrangigen Unternehmensvertretern in der Türkei diverse
Investitionen und gemeinsame Projekte auf den Weg. Im Gegenzug reicht
Erdogan viele Namen angeblicher Terroristen nach Deutschland weiter,
die er verfolgt sehen will. Damit werden wir auch in Zukunft
konfrontiert, und diese grundsätzliche Repression macht nicht bei
Migranten Halt, sondern richtet sich auch gegen deutsche Linke.
Deshalb gelte es, zu verschiedenen Fragen in Bündnissen
zusammenzuarbeiten. Es sei keine Lösung, sich zu ducken und zu hoffen,
auf diese Weise davonzukommen: "Wir müssen zusammenhalten und zusammen
kämpfen. Unser Leitmotiv bleibt: Dieser Prozeß wird nicht im
Gerichtssaal, sondern auf der Straße entschieden", so Erhan Aktürk.
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Solidarität über die Grenzen der Organisationen hinweg

In der anschließenden Diskussion wurde insbesondere die Frage nach dem
Zeitpunkt der Verhaftungen und den Motiven der deutschen Politik und
Behörden erörtert. Wie Inigo Schmitt-Reinholtz dazu ausführte,
existiere eine institutionalisierte deutsch-türkische
Sicherheitszusammenarbeit, in deren Rahmen mehrmals im Jahr führende
Vertreter des BKA und der türkischen Sicherheitsbehörden wechselweise
in Deutschland und in der Türkei zusammentreffen. Dabei werden
bezüglich Verfahren, die beide Seiten betreffen, Informationen
ausgetauscht. Der § 129b sei 2001 im Wellenschlag von 9/11
geschaffen worden, um den Zugriff auf Bereiche auszuweiten, die streng
genommen nicht vom deutschen Strafgesetzbuch erfaßt werden, weil weder
Straftaten in der Bundesrepublik noch gegen deutsche Staatsbürger
stattgefunden haben. Deutschland fühle sich berufen, bei Straftaten
anderswo in der Welt strafverfolgend tätig zu werden. Dies spiegele
sich darin wider, daß 129b der einzige Paragraph im Strafgesetzbuch
ist, dessen Anwendung unmittelbar durch die Exekutive beeinflußt wird.
Die Verfolgungsermächtigung des Justizministeriums ist inhaltlich
nicht überprüfbar, sondern nur formell. Der Justizminister entscheidet
nach Maßgabe deutscher Interessen, wo die hiesige Justiz tätig werden
soll und wo nicht.

Zur Sprache kam zudem die lange Geschichte dieser Repression in der
Bundesrepublik, da bereits in den 80er Jahren Prozesse gegen die PKK
geführt wurden, wie auch ihr Wellenschlag. Wenngleich die Intensität
dieser Verfolgung variierte, ist doch in jüngerer Zeit eine
kontinuierliche Verschärfung bei den politischen Prozessen zu
beobachten. 2008 wurde der erste 129b-Prozeß ausgerechnet in Stammheim
geführt, weitere Verfahren gegen türkische und kurdische Linke
folgten. Die Rechtsentwicklung in der Bundesrepublik, der wachsende
türkische Expansionismus und der deutsche Imperialismus griffen
ineinander, wo es darum geht, revolutionäre Bewegungen in anderen
Ländern zu bekämpfen und die eigene Bevölkerung einzuschüchtern.

Bislang ist die TKP/ML ausschließlich in der Türkei als terroristische
Organisation gelistet. Sollte der Prozeß in München mit einer
rechtskräftigen Verurteilung enden, wäre sie auch in Deutschland als
terroristische Organisation gebrandmarkt, so daß die Strafverfolgung
durch ihre Reihen rollen würde und die Verfahren sehr viel schneller
abgewickelt werden könnten. Deswegen sei dieser Pilotprozeß in München
so wichtig. Es gelte insbesondere, Verbindung zu anderen Prozessen zu
ziehen und über die Grenzen der Organisationen und Ideologien hinweg
Solidarität zu üben und zusammenzuarbeiten.
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Am Stand der Roten Hilfe - in Zeiten anwachsender Repression immer wichtiger
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Fußnote:


[1] Rote Hilfe e.V. und ATIK (Hg.): Der TKP/ML-Prozess in München,
2018, Broschüre A4, 31 Seiten, 2,00 Euro

zu beziehen über: literaturvertrieb@rote-hilfe.de


Berichte und Interviews zur 23. Linken Literaturmesse in
Nürnberg im Schattenblick unter:

www.schattenblick.de / INFOPOOL → DIE BRILLE → REPORT:

BERICHT/087: Messe links - sich richtig stellen und richtigstellen ... (SB)

BERICHT/088: Messe links - Glut in der Asche ... (SB)

BERICHT/089: Messe links - G20, die Straße rebelliert ... (SB)

INTERVIEW/105: Messe links - Irrtum ausgeschlossen ...    Nick Brauns im Gespräch (SB)

INTERVIEW/106: Messe links - Protestparteienwahl entlädt soziale Qual ...    Werner Seppmann im Gespräch (SB)

INTERVIEW/107: Messe links - die Revolution jagt die Geschichte ...    Kurt Baumann im Gespräch (SB)

INTERVIEW/108: Messe links - von oben verworfen ...    Achim Szepanski im Gespräch (SB)

INTERVIEW/109: Messe links - Gleichberechtigung noch auf dem Weg ...    Ingrid Artus im Gespräch (SB)

INTERVIEW/110: Messe links - der Preis für die Stimme ...    Martin Balluch im Gespräch (SB)
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ADVENT/098: Adventskalender - für den 02. Dezember 2018 (SB)

Adventskalender für Sonntag, den 2. Dezember

[image: Adventskalender 2. Tür - Foto: © 2018 by Schattenblick ]


Er mochte wohl Kollegen nicht

zur Lästerei verführen,

so nahm er sich den Restteig schlicht

und hört' nicht auf zu rühren.






zum 2. Dezember 2018
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INFOPOOL / KINDERBLICK / GESCHICHTEN





GUTE-NACHT/3651: Im Advent - Hoch in die Luft und Sturz in die Tiefe (SB)






[image: ]

Das kleine Stofftierschaf Molly sitzt verlassen auf einem Postkasten.
Olgas Mama hat Molly dort am vorherigen Abend vergessen. Niemand sonst
hat sich inzwischen um das Schaf gekümmert. Aber das ist Molly recht so.
Sollen doch alle an ihr vorübergehen. Sie will sowieso nur von einem
wieder mitgenommen werden - von Olga.

Doch Olga ist bisher nicht gekommen, weder am vergangenen Abend noch
in der letzten Nacht. "Vielleicht kommt sie heute morgen vor der Schule
vorbei und nimmt mich in ihrem Ranzen mit?", hofft Molly. Aber die Zeit
vergeht und Olga erscheint nicht.

Indess sitzt Olga zuhause und ist sehr traurig. Mama hat ihr gestern
abend, sobald sie entdeckten, daß Molly nicht mehr in Mamas Tasche
steckte, versprochen, gleich heute Morgen, wenn Olga im Schulbus sitzt,
nach Molly zu sehen. Olga will mit in die Stadt zum Weihnachtsmarkt fahren,
dorthin, wo Molly verloren ging, aber Mama erlaubt es nicht. Sie
steckt Olga in den Schulbus und macht sich auf zur anderen Bushaltestelle.
Leider verpaßt Mama den frühen Bus in die Stadt und kann erst wieder
den nächsten nehmen. Der fährt aber gegen Mittag ...

 

*


Molly duckt sich jedes Mal, wenn jemand am Postkasten vorbei geht. Sie
will schließlich keine Aufmerksamkeit erregen und womöglich noch
mitgenommen werden. Zum Glück ignorieren die vorbeigehenden Passanten
das kleine Schaf.

Dann aber erscheint eine Frau, die Molly neugierig anblickt und sie
sogar anspricht: "Was bist denn du für einer und überhaupt, wer hat
dich hier vergessen?" Molly antwortet nicht. Auch ohne eine Antwort
nimmt die Frau das Schaf hoch. Sie will es bereits in ihre Tasche
stecken und mit nach Hause nehmen, da besinnt sie sich und setzt Molly
zurück. "Nein, ich werde dich jetzt nicht mitnehmen. Schließlich gibt
es sicher jemanden, der dich vermißt und unglücklich darüber ist, wenn
er dich nicht wieder zurück bekommt. Ich werde ihm eine Chance lassen,
dich nach Hause zu holen. Wenn du morgen aber noch immer hier sitzt,
nehme ich dich mit!"

Noch einmal gut gegangen. Molly schaut links, Molly schaut rechts, keine
Olga in Sicht. Ein Hund kommt des Weges gelaufen und bleibt stehen.
Er hebt sein Bein und pinkelt an den Postkasten.
"Wie gut, daß Mama mich nicht zu den Tüten auf den Boden gesetzt
hatte, dann hätte ich jetzt eine unangenehme Dusche abbekommen."
Ohne hinauf nach Molly zu schielen, läuft der Hund weiter.

Plötzlich kommen Kinder des Weges. "Die Schule ist aus", freut sich
Molly. Sie hofft, daß nun endlich Olga kommt. Doch ihr Schulweg ist
ein anderer. Davon weiß Molly nichts. Ein Junge auf einem Skateboard
fährt vorbei und streckt die Hand nach Molly aus. Aber er erwischt
Molly aber nicht. Dann kommen drei Jungen und ein Mädchen vorbei. Einer
der Jungen schnappt sich das Schaf und blöckt: "Mäh!" Sein Freund nimmt
ihm das Stofftier ab und wirft es hoch in die Luft. Der Dritte fängt
es auf. So entwickelt sich das Spiel "Wirf das Schaf in die Luft!".
Plötzlich hat einer der Jungen eine Idee und versucht das Schaf durch
den Postkastenschlitz ins Innere zu schieben. "Gute Reise", murmelt er
dabei.

Ein Mädchen schaut den Jungen zu und findet ihr Spiel gar nicht spaßig.
Jetzt aber reicht es ihr und sie mischt sich ein. Dabei wird
Molly unsanft zurück aus dem Briefkastenschlitz und den Händen des Jungen
gezogen. Der schneidet dem
Mädchen eine Fratze und läuft hinter seinen Freunden her.
Von dem Mädchen wird Molly schnell auf den Postkasten
zurück gesetzt. Auch sie läuft den Jungen hinterdrein. Molly aber
kommt so unglücklich zu sitzen, daß sie das
Gleichgewicht verliert, nach vorne kippt und kopfüber vom Postkasten
in die Tiefe stürzt.

Molly liegt auf der Nase und kann nur nach rechts und links zur Seite
schielen. Füße trampeln an ihr vorbei und sie bekommt es mit der Angst
zu tun. Wenn jetzt jemand auf sie tritt? Niemand erbarmt sich ihrer und
hebt sie auf. Plötzlich wird sie unsanft im Nacken gepackt und hochgehoben.
Allerdings nicht sehr hoch. Ihr Blickfeld zeigt ihr noch immer den
Fußboden. Sie schwebt nur einige Zentimeter über dem Boden.
Denn ein Hund hat sie gepackt und trägt sie geschwind mit sich fort.

Nur ein kleiner Sprint, da ist Karlchen bei seinem Herrchen an der
Parkbank angelangt und legt ihm das Schaf vor die Füße.
"Was hast du denn da mitgebracht?",
fragt Herrchen und sieht sich verstohlen um, ob auch niemand gesehen hat,
was sein Hund gerade getan hat. "Wem das schon wieder gehört?", stöhnt
Herrchen leise und läßt das Stofftierschaf unter der Bank verschwinden.
Mit dem Fuß schiebt er es gleich noch ein bißchen weiter ins Gebüsch
hinein.

Gute Nacht!

zum 2. Dezember 2018
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INFOPOOL / MEDIEN / FERNSEHEN





MUSIK/559: ZDF - Carmen Nebel präsentiert "Die schönsten Weihnachts-Hits" am 05.12.2018 (ZDF)


ZDF

Die schönsten Weihnachts-Hits

Carmen Nebel präsentiert die Gala live aus München

Mittwoch, 5. Dezember 2018, 20.15 Uhr, live



"Die schönsten Weihnachts-Hits" – live aus München

Carmen Nebel präsentiert "Die schönsten Weihnachts-Hits" live aus München. Auch in diesem Jahr unterstützen viele Prominente die große Show-Gala zugunsten von "Misereor" und "Brot für die Welt". 
Maite Kelly, die US-amerikanischen A-capella Gruppe Naturally 7, Rolando Villazón, David Garrett und viele andere stimmen musikalisch auf das bevorstehende Weihnachtsfest ein.

Seit vielen Jahren unterstützt das ZDF die beiden christlichen Hilfsorganisationen "Brot für die Welt" und "Misereor", und in diesem Jahr wird es ein ganz besonderer vorweihnachtlicher Event. Denn diese Show-Gala ist zugleich eine Jubiläumssendung. Seit 60 Jahren leisten "Brot für die Welt" und "Misereor" Hilfe zur Selbsthilfe in Afrika, Asien und Lateinamerika.

Die Hilfsorganisationen bitten wieder um Spendengelder für ihre Projekte auf der ganzen Welt, um die Not der Ärmsten zu lindern.
 


– Änderungen und Ergänzungen vorbehalten –
 


 * 


Quelle:

ZDF – Zweites Deutsches Fernsehen

Presse Special – Dezember 2018

Copyrights by ZDF

Internet: www.zdf.de



veröffentlicht im Schattenblick zum 2. Dezember 2018 
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REPORTAGE/546: ZDFzoom "Am Puls Deutschlands" am 05.12.2018 (ZDF)


ZDFzoom: Am Puls Deutschlands

Unterwegs mit Jochen Breyer

Mittwoch, 5. Dezember 2018, 23.15 Uhr

Inhalt:

– Sendetermin, Stab

– Am Puls Deutschlands – Unterwegs mit Jochen Breyer

– Infos zu "ZDFzoom"

– Die bisherigen "ZDFzoom"-Sendungen



Mittwoch, 5. Dezember 2018, 23.15 Uhr, ZDF
ZDFzoom: Am Puls Deutschlands
Unterwegs mit Jochen Breyer
Film von Jochen Breyer und Tim Gorbauch

Kamera: Henrik Eichmann
Produktion: Bewegte Zeiten
Redaktion: Nina Behlendorf, Beate Höbermann
Länge: ca. 30 Minuten

 * 

Am Puls Deutschlands – Unterwegs mit Jochen Breyer

Jochen Breyer fühlt Deutschland wieder den Puls und will wissen, was die Politik falsch macht. Die Gesprächspartner für die Dokumentation werden erneut über einen Aufruf gesucht. Nach der Wahl in Hessen sitzt die AfD in allen Landtagen und die Parteien der Großen Koalition mussten erneut einen massiven Zustimmungsverlust hinnehmen. Die politische Landschaft ist aufgewühlt – und es ist keine Abkühlung in Sicht.

Was macht diese Stimmung mit den Menschen – und woher kommt sie? Die einen haben Angst vor Flüchtlingen, die anderen davor, dass die liberale Demokratie zusammenbricht. Deutschland im Jahr 2018 – ein gespaltenes Land? Jochen Breyer will darüber reden, was die Menschen bewegt und was die Ursachen für die Veränderungen in der Parteienlandschaft sind.

In Fortführung der bisherigen Dokus von "Am Puls Deutschlands" startet auch dieser Film mit dem Aufruf über die Social-Media-Kanäle des ZDF. Der Hashtag lautet: #wasdiepolitikfalschmacht. Die Kampagne beginnt am 29. Oktober, dem Tag nach der Landtagswahl in Hessen. Jochen Breyer will mit dem pointierten Hashtag herausfinden, was sich in diesem Jahr verändert hat, welche Fehler die Politik gemacht hat, warum plötzlich ein Riss durch unsere Gesellschaft geht, wieso die etablierten Parteien weniger punkten und die AfD Stimmen sammelt.

Vor der Bundestagswahl 2017 hatte Jochen Breyer zum ersten Mal Deutschland den Puls gefühlt – unter dem Hashtag #wasmichandeuschlandstoert könnten die Zuschauer dazu ihre Rückmeldung geben. Zum Start der Fußball-WM 2018 ging "Am Puls Deutschlands" der Frage nach, was für Bürgerinnen und Bürger heute deutsch ist.

 * 

Infos zu "ZDFzoom"

"ZDFzoom" bietet mittwochs um 22.45 Uhr – in der Regel im Anschluss an das "auslandsjournal" – investigative Recherchen zu gesellschaftlich relevanten und alltagsnahen innenwie außenpolitischen Themen. Seit dem 11. Mai 2011 bereitet das Dokumentationsund Reportageformat komplexe Sachverhalte mit einer wiedererkennbaren Grafikund Kameraarbeit verständlich auf. Je nach Länge (30 oder 45 Minuten) liegen die Kosten der zirka 35 Produktionen pro Jahr zwischen 90.000 Euro und 130.000 Euro pro Ausgabe.

Die "ZDFzoom"-Redaktion leitet seit Oktober 2017 Markus Wenniges.

Von 2011 bis 2014 leitete Christian Dezer die Redaktion Dokumentationen und das Doku-Format "ZDFzoom" in der Hauptredaktion Politik und Zeitgeschehen, von 2014 bis 2017 Claudia Ruete.

 * 


Die bisherigen "ZDFzoom"-Sendungen 2011 bis 2018

2011

(27 Sendungen – Erstsende-Datum in Klammern)


	Geheimaktion Geronimo – Die Rätsel um den Tod von Osama Bin Laden (11.05.)

	Tatort Urlaubsparadies (18.05.)

	Der Fall Kachelmann und die gelenkte Wahrheit (25.05.)

	Stresstest für die Atomkraft – Fukushima und die Folgen (01.06.)

	Toxic City – Deutscher Giftschrott für Ghana (08.06.)

	Hilfe, ich bin nackt! (15.06.)

	Das Recht des Stärkeren (22.06.)

	Verkehrsinfarkt – Deutschland im Dauerstau (29.06.) 

	Keine Gnade für Häftling 179212? (06.07.)

	Blutige Geschäfte – Auf den Spuren des Organhandels im Kosovo (13.07.)

	Die Sprit-Abzocke – Wie Mineralölkonzerne Kasse machen (20.07.)

	Der eiskalte Mörder von Norwegen – Wer ist Anders Behring Breivik? (03.08.)

	Tödliche Gefahr – Fallenjagd in Deutschland (10.08.)

	Der Preis der Liebe – Wer kümmert sich um meine Kinder? (17.08.)

	Keim außer Kontrolle – Wenn das Krankenhaus krank macht (24.08.)

	Arbeiten bis zum Umfallen – Volksleiden Burnout (31.08.)

	Die heimlichen Strippenzieher – Wer regiert uns wirklich? (14.09.)

	Erschüttert, enttäuscht, entfremdet – Die katholische Kirche und die Vertrauenskrise (21.09.)

	Tatort Diskothek – Wenn die Party zum Albtraum wird (28.09.)

	Die tägliche Dröhnung – Höchstleistung aus dem Medizinschrank (05.10.)

	Der schwarze Mann – Jagd nach dem Kindermörder von Dennis (12.10.)

	Kampf ums Kind – Wenn Gutachten Familien zerstören (26.10.)

	Die Tricks der Versicherer (02.11.)

	Gefährliche Gier – Die riskante Suche nach Erdgas in Deutschland (09.11.)

	Angst ums Geld – Wer hat Schuld am Eurochaos? (23.11.) 

	Teure Tropen – Das Geschäft mit unserem Wasser (30.11.)

	Unsichtbare Gefahr – Nanotechnologie im Alltag (07.12.)




2012

(38 Sendungen)


	Das illegale Geschäft mit Hundebabys (11.01.)

	Zeitarbeit – Jobmotor oder Ausbeutung? (18.01.)

	Tödliche Keime aus der Massentierhaltung (25.01.)

	Ärztepfusch – Patienten klagen an (01.02.)

	Gefährlicher Kick – Tödliche Droge auf dem Vormarsch (15.02.)

	Zarendämmerung – Risse im System Putin (22.02.)

	Die Fukushima-Lüge (07.03.) 

	Mister Karstadt – Der rätselhafte Nicolas Berggruen (14.03.)

	Die Lohnsklavinnen – Billigmode aus Indien (28.03.)

	Das Gelbe vom Ei – Auf der Suche nach dem glücklichen Huhn (04.04.)

	Ahoi und Alarm – Wie sicher sind Kreuzfahrtschiffe? (11.04.)

	Am Ende arm – Wenn im Alter das Geld nicht reicht (18.04.)

	Menschenhandel in Europa – Billignachschub für deutsche Puffs (25.04.)

	Nicht zu uns! – Wohin mit gefährlichen Straftätern? (02.05.)

	Versenkt, verbaut, vergraben – Pleitegeier über Rhein und Ruhr (09.05.)

	Der Piraten-Hype – Geht Politik auch anders? (16.05.)

	Mieten, kaufen, zahlen – Die Tricks der Immobilienmakler (23.05.)

	Abgefüllt und aufgetischt – Wie gut ist unser Mineralwasser? (30.05.)

	Hopfen und Malz verloren! – Wie gut ist Deutschlands Bier wirklich? (06.06.)

	Unter Strom – Der Kampf um die Energiewende (20.06.)

	Kostenfalle Eigenheim – Wenn der Hausbau zum Albtraum wird (04.07.)

	Weiße Kittel, schwarze Kassen – Selbstbedienung im Gesundheitswesen? (11.07.)

	Beraten und verkauft? – Milliardengeschäft Vermögensberatung (18.07.)

	Gnadenlos billig – Online-Shops auf dem Vormarsch (25.07.)

	Giftiges Licht – Die dunkle Seite der Energiesparlampe (08.08.)

	Dritte Halbzeit Randale – Fangewalt im Fußball (22.08.) 

	Prügelknaben der Straße – Der brutale Alltag deutscher Fernfahrer (05.09.) 

	Die Anruf-Falle – Wie Call-Center abzocken (12.09.) 

	Alles Bohne – Wie gut ist unser Kaffee? (26.09.)

	Schokolade, Shampoo, Sonnencreme – Wie Alltagsprodukte den Regenwald zerstören (03.10.)

	Gefesselt im Heim (10.10.)

	Die Wegwerfer – Auf der Spur der Lebensmittelverschwender (17.10.) 

	Armes reiches Amerika – Auf der Park Avenue durch New York (31.10.)

	Die Weinprobe – Kann ein guter Tropfen günstig sein? (21.11.) 

	Nichts geht mehr – Wenn Spielautomaten süchtig machen (28.11.)

	Blutige Schätze – Illegaler Antikenhandel in Deutschland (05.12.)

	In der Weihnachtsbäckerei – Die dunkle Seite unserer Plätzchen (12.12.)

	Kostenfalle Handy – Die Tricks der Mobilfunkriesen (19.12.)




2013

(34 Sendungen)


	Die Patientenfabrik – Wie Kliniken Profit machen (09.01.)

	Verschoben, verplant, verbaut – Das Flughafen-Fiasko von Berlin (16.01.)

	Die Minijob-Masche – Maximale Ausbeutung, minimaler Lohn (23.01.)

	Beraten und verkauft – Wie Banken ihre Kunden schröpfen (30.01.)

	Kranke Kassen – Wettbewerb auf dem Rücken der Patienten (20.02.)

	Eingeschweißt und abgepackt – Wie sicher ist unser Essen? (27.02.)

	Flucht in die Karibik – Die Steuertricks der Konzerne (06.03.)

	Die Schattenmacht – Das zweifelhafte System der Rating-Agenturen (20.03.)

	Verführerische Fitmacher – Das Geschäft mit Functional Food (27.03.)

	Single-Dinner und Powerdating – Das Geschäft mit der Einsamkeit (10.04.)

	Schlummernde Gefahr – Die explosive Altlast der Kriege (17.04.) 

	Das stille Gift – Wenn Pestizide krank machen (08.05.)

	Kaum gekauft, schon kaputt – Der Ärger mit den Elektrogeräten (15.05.)

	Tödliche Deals – Deutsche Waffen für die Welt (22.05.)

	Im Stich gelassen – Der Ärger mit den Berufsgenossenschaften (29.05.)

	Flutkatastrophe mit Ansage? – Das Versagen des Hochwasserschutzes (12.06.)

	Grenzenlos kriminell? – Bürger in Angst, Polizei unter Druck (19.06.)

	Vorsicht Krabbe! – Das große Geschäft mit dem kleinen Tier (03.07.)

	Angelegt und abgesoffen – Das dubiose Geschäft mit den Containerschiffen (10.07.)

	Mogelpackung Almidylle – Der Preiskampf um unsere Milch (17.07.)

	Hauptsache Fleisch! – Kann man dem Braten noch trauen? (24.07.)

	Gewinn ist King – Die rüden Methoden der Burger-Kette (31.07.)

	Dämmwahn oder Klimarettung? – Vom Sinn und Unsinn der energetischen Sanierung (07.08.) 

	Word Wide War – Der geheime Kampf um die Daten (11.09.)

	Preistricks beim Strom – Wer für die Energiewende bezahlen muss (18.09.)

	Piloten am Limit – Wenn die Müdigkeit mitfliegt (25.09.)

	Die Falschberater – In den Fängen der Postbank (02.10.)

	Miete gleich Rendite? – Die Geschäfte der Immobilienriesen (09.10.)

	Mode zum Wegwerfen – Das Prinzip PRIMARK (16.10.)

	Die Zins-Falle – Wie Banken iher Kunden abkassieren (30.10.)

	Das tägliche Gift – Risiko Pestizide (13.11.)

	Böse Mine, gutes Geld – Das schmutzige Geschäft mit der Kohle (20.11.)

	Auf dem falschen Gleis – Was läuft schief bei der Bahn? (04.12.)

	Süß und gefährlich – Die bittere Seite des Zuckers (18.12.)




2014

(35 Sendungen)


	Nachgezoomt – Was aus unseren Geschichten wurde (100. Sendung / 08.01.)

	Teure Tabletten – Pillen, Preise und die Pharmaindustrie (15.01.)

	Das Geschäft mit dem Mitleid – Die dunkle Seite der Freiwilligenarbeit (22.01.)

	Ausgepresst und ausgenommen – Das bittere Geschäft mit den Orangen (29.01.)

	Kinderschutz am Pranger – Gerichtsmediziner klagen an (05.02.)

	Gurlitt und der Jahrhundertschatz – Von Opfern, Tätern und Millionen (12.02.)

	Täuschen, tricksen, drohen – Die Fukushima-Lüge (26.02.)

	Hähnchenreste auf Reisen – Das Geschäft mit unserem Abfall (05.03.)

	Ungleiche Gegner – Wie Gemeinden um ihre Stromnetze kämpfen (26.03.)

	Das Fußball-Imperium – Die Geschäfte der FIFA (02.04.)

	Tanken, rasten, zahlen – Wie Raststätten Kasse machen (16.04.)

	Vorsicht Handwerker! – Wenn auf Baustellen gepfuscht wird (30.04.)

	Pillen für die Psyche – Werden unsere Kinder krank gemacht? (07.05.)

	Schmutzige Schifffahrt – Billiger Transport auf Kosten der Gesundheit (14.05.)

	Geheimsache Freihandel – Wem nützt das transatlantische Abkommen? (21.05.)

	Verschwörung gegen die Freiheit – Big Brother im Weißen Haus (28.05.)

	Gefahr aus dem Stall – Tödliche Keime – machtlose Politik? (04.06.)

	Unsere Amateure – echte Profis? – Wie es Fußball-Deutschland wirklich geht (11.06.) 

	Patienten im Abseits – Wenn in der Klinik nur die Rendite zählt (02.07.)

	Kaputt gespart – Droht uns der Verkehrsinfarkt? (16.07.)

	Kredit oder Konkurs – Die fragwürdigen Methoden von SCHUFA & Co. (23.07.)

	Kollegen dritter Klasse – Der Trick mit dem Werkvertrag (30.07.)

	Risiko Implantate – Wenn Medizinprodukte zur Gefahr werden (06.08.) 

	Vom Irrsinn der Bürokratie – Deutschland kontrolliert und wacht (13.08.)

	Wo der Spaß aufhört – Die dunkle Seite von LEGOLAND, SEA LIFE und Co (20.08.) 

	Biosprit – Tödlicher Feind der Orang-Utans (10.09.)

	Glaube, Liebe, Kapital – Die Katholische Kirche und ihre Finanzen (24.09.) 

	Deutschland im Flughafen-Wahn (01.10.)

	Fährt Auto-Deutschland vor die Wand? (08.10.)

	Das Geschäft mit der Armut (15.10.)

	Die billige Masche von H&M (29.10.)

	Hunger! / Teil 1 (05.11. / Teil 2: Durst! 11.11., ZDFzeit)

	Chaos statt Konzepte – Deutschland und die Flüchtlinge (12.11.)

	Tickende Zeitbomben – Wie gefährlich sind Speicher unter Tage? (03.12.)

	Obdachlose Kinder in Deutschland (17.12.)




2015

(40 Sendungen)


	Bereit zu sterben für Allah – Islamisten in Deutschland (14.01.)

	Auf Kosten der Alten – Was in Pflegeheimen schief läuft (21.01.) 

	Haiti – Hilfe, Hoffnung, Wut (28.01.)

	Der Milliarden-Wahnsinn – Wie Fördergelder verschwendet werden (04.02.)

	Immer Ärger mit der Post (11.02.)

	Deutschland und der gekaufte Sex (18.02.)

	Vorsicht Kreditfalle! – Wie Kunden abgezockt werden (25.02.)

	Versagt die Mietpreisbremse? – Warum Wohnen immer teurer wird (04.03.)

	Die Dortmund-Story (18.03.)

	Das ARAL-System – Tankstellenpächter unter Druck (01.04.)

	Millionen im Namen des Volkes – Wie Richter Bußgelder verteilen (08.04.) 

	Schulessen: mangelhaft! (15.04.) 

	Die Mogelverpackung – Wie öko sind Tetra Pak und Co.? (22.04.)

	Ikea, Höffner & Co. – Woher kommen unsere Billigmöbel? (29.04.)

	Zoff ums Kiffen – Wie sinnvoll ist die Freigabe von Cannabis? (12.05.)

	Teile und leide – Die Raffzähne der Share Economy (13.05.) 

	Das Leiden der Schmerzkranken (20.05.) 

	Filme, Serien und Sex aus dem Netz – Wie Anwälte Zuschauer abkassieren (27.05.)

	Täter oder Wohltäter? – Die Macht der Agrar-Riesen (03.06.)

	Die Macht von Amazon – Günstig, aber gnadenlos? (17.06.)

	Flucht unterm LKW – Europas Streit um die Asylpolitik (24.06.)

	Rasen erwünscht – Warum Deutschlands Autofirmen kein Tempolimit wollen (01.07.)

	Die Macht von Aldi, Edeka & Co. – Kundenkampf um jeden Preis (08.07.)

	Ist Europa noch zu retten? (15.07.)

	Bittere Erdbeeren – Wie Erntehelfer leiden müssen (22.07.) 

	Abkassiert beim Zahnarzt? (29.07.)

	Aus Liebe zum Tier – Wie weit dürfen Aktivisten gehen? (12.08.)

	Außen hui und innen...? – Die Geschäfte von TUI (19.08.)

	Freie Kfz-Werkstätten auf dem Prüfstand – Wie gut sind ATU, Pitstop & Co.? (26.08.)

	Ein Staat, zwei Welten? – Einwanderer in Deutschland (02.09.) 

	Sicherheitslücken am Frankfurter Flughafen – Schwere Mängel bei den Kontrollen (09.09.)

	Das System Rotes Kreuz (23.09.)

	Backstage! – Konzertmacher im Rampenlicht (30.09.)

	Dreckiges Gold – Die glänzenden Geschäfte mit dem edlen Metall (07.10.)

	Letzte Tage, gute Tage? – Palliativ-Versorgung in Deutschland (14.10.)

	Das Hubschrauber-Fiasko bei der Bundeswehr (28.10.)

	Der Fall Zschäpe – Was wusste der Verfassungsschutz? (11.11.)

	Spur nach Moskau – Warum musste Litwinenko sterben? (02.12.)

	Schöne Bescherung – Spielzeug aus China (09.12.)

	Ein Jahr Almanya – zwischen Asyl und Ablehnung (16.12.)




2016

(32 Sendungen)


	Nachgezoomt 2016 – Was aus unseren Geschichten wurde (13.01.)

	Notruf 112 – Woran krankt der deutsche Rettungsdienst? (20.01.)

	Polizei in Not – Überlastet und kaputt gespart? (27.01.)

	Kalaschnikows für Terroristen – Waffenschmuggel in Europa (03.02.)

	Sparkassen in der Krise – Wenn Kunden das Vertrauen verlieren (10.02.)

	FIFA – Das Foulspiel der Mächtigen (24.02.)

	Integrations-Wirrwarr – Große Pläne, kleine Schritte (02.03.) 

	Der Germanwings-Absturz – Die Katastrophe und viele Fragen (23.03.)

	Dschihad in Europa – Warum die Terrorgefahr wächst (30.03.)

	Überlebt Volkswagen? (06.04.)

	Sonne, Wind und Wut – Wird die Energiewende ausgebremst? (04.05.)

	Das Geschäft mit den Flüchtlingen – In der Not klingeln die Kassen (11.05.)

	Gewinn statt Gewissen: Teure Mode – billig produziert? (18.05.)

	Die Pflegefalle (25.05.)

	Gemeinschaft war gestern – Europa ohne Zukunft (01.06.)

	Die Flüchtlingskanzlerin – Was treibt Angela Merkel an (08.06.)

	Generation Dschihad – Deutsche Jugendliche und der Terror (29.06.)

	Fass mich an... Warum Berührung so wichtig ist (13.07.)

	Können Sterne lügen? Hotelbewertungen in Deutschland (20.07.)

	Werkstatt oder Hörsaal – Warum es immer weniger Azubis gibt (27.07)

	Das Geschäft mit der Krankheit – Wie wir zu Patienten gemacht werden (03.08.)

	Auf dem Abstellgleis – Die Bahn in der Krise (10.08.)

	Die Neue Rechte – national, patriotisch, gefährlich (24.08.)

	Die Lebensversicherungsfalle: Reiche Konzerne – enttäuschte Kunden (31.08.)

	Irrsinn auf dem Wohnungsmarkt – Von Leerstand und Luxusmieten (21.09.)

	Miese Masche Kaffeefahrt (05.10.)

	Es stinkt! – Dicke Luft in Deutschland (12.10.)

	Die Moschee nebenan – Vorurteile und Realität (26.10.)

	USA – Die gekaufte Demokratie? (02.11.)

	Alles nur Lüge? – Wie im Netz getäuscht wird (09.11.)

	Das Rentendebakel (16.11.)

	Lust auf Lachs – Der globale Wahnsinn (14.12.)




2017

(35 Sendungen)


	Nachgezoomt 2017 (11.01.)

	Die Lüge vom sauberen LKW – Abgas-Betrüger und ihre Dreckschleudern (18.01.)

	Der Irrsinn mit der Milch – global, billig, ruinös (25.01.)

	Deutsche Post am Limit – Preiskampf und gestresste Mitarbeiter (01.02.)

	Putins Kalter Krieg – Ein russischer Spion packt aus (08.02.)

	Volksdroge Alkohol – der legale Rausch (22.02.)

	Die AfD – Innenansichten einer Protestpartei (01.03.)

	Ausgebeutet – Arbeit nur auf Abruf (22.03.)

	Der Daten-Dschungel – Fantastische Freiheit oder smarte Sklaverei? (29.03.)

	In den Fängen der Abzocker – Wie Anleger um Milliarden gebracht werden (05.04.)

	Bürokratie statt Integration – Flüchtlinge in Deutschland (12.04.)

	Tatort Deutschland – Leichtes Spiel für Einbrecher (03.05.)

	Inside Deutsche Bank – Gigant ohne Zukunft? (17.05.)

	Gefährliche Verbindungen – Trump und seine Geschäftspartner (24.05.)

	Die Handy-Abo-Falle – Wie Kunden reingelegt werden (31.05.)

	Geheimsache VW – Wie die Regierung den Konzern schützt (07.06.)

	Der schiefe Plan von Pisa – Schüler im Teststress (14.06.)

	Laut, schmutzig, gefährlich – Warum immer mehr LKW unsere Straßen verstopfen (28.06.)

	Lufthansa in Turbulenzen – Was wird aus Service und Sicherheit (05.07.)

	Der Amoklauf von München – Das Leben danach (12.07.)

	Autonom, radikal, militant? – Inside linke Szene (19.07.)

	Dicke Luft im Flieger – Kranke Crews und ahnungslose Passagiere (26.07.)

	Die verunsicherte Mittelschicht (02.08.)

	Teuer, unsinnig, patientenfeindlich – Wie die Kassen unser Geld verschwenden (09.08.)

	Und raus bist Du! – Gewerkschafter unter Druck (16.08.)

	Unter falschem Namen – Passbetrug in Deutschland (23.08.)

	Hungriger Drache – Chinas Gier nach deutschen Firmen (30.08.)

	Grundeinkommen für alle – fair oder ungerecht? (13.09.)

	Wenn Politiker zur Zielscheibe werden (20.09.)

	Bahn ohne Plan – Güterzüge auf dem Abstellgleis (04.10.)

	Kfz-Markenwerkstätten auf dem Prüfstand (11.10.)

	Datenklau und Cyberwar – Wie groß ist die Gefahr aus dem Netz? (25.10.)

	Lebensgefahr trotz Prüfplakette – Warum TÜV & Co. versagen (08.11.)

	Europa an der Grenze – Das Chaos in der Flüchtlingspolitik (15.11.)

	Das Drehbuch des Terrors – Wie gefährlich sind Europas Islamisten? (13.12.)




2018

(33 Sendungen)


	Nachgezoomt 2018 – Was aus unseren Geschichten wurde (10.01.)

	Heirat ohne Liebe – Zwangsehen in Deutschland (17.01.)

	Der wahre Preis für den perfekten Apfel (24.01.)

	Piraten in Nadelstreifen – Wie Reeder, Banker und Politiker den Steuerzahler ausnehmen (31.01.)

	Das System Olympia – Geld, Gier und Macht (07.02.)

	Geldmaschine YouTube (21.02.)

	Der Wahnsinn mit dem Weizen (28.02.)

	Heimlich über die Grenze – Kampf gegen Schleuser (07.03.)

	Abgekartetes Spiel? – Wie Lufthansa sich Air Berlin schnappte (21.03.)

	Alles für die Tonne (28.03.)

	Ausländer rein? – Der Streit ums Einwanderungsgesetz (04.04.)

	Kick & Cash – Macht Geld den Fußball kaputt (25.04.)

	#MeToo – Zwischen Anmache und Machtmissbrauch (02.05.)

	Schweinerei im Schlachthof – Das Geschäft mit dem Tod (09.05.)

	TEDi & Co. – Die dunkle Seite der Billigshops (16.05.)

	Steigende Miete und Spitzenrendite – Wer bändigt die Immobiliengiganten (23.05.)

	Mächtige Täter, hilflose Oper? – Was tun bei Hetze im Netz (30.05.)

	Im Netz des Missbrauchs – Wie Kinder zu Opfern werden (06.06.)

	Am Puls Deutschlands – Unterwegs mit Jochen Breyer (13.06.)

	Die Todesliste des NSU – Deutschland im Visier rechter Terroristen (20.06.)

	Zeitungen in Not – Was ist uns Journalismus noch wert (04.07.)

	Auf der Spur des rechten Terrors – Die sieben Geheimnisse des NSU (11.07.)

	Nächster Halt: Stress im Nahverkehr (25.07.)

	Arbeit auf Zeit – Wie der Staat seine Angestellten ausnutzt (01.08.)

	Auto gegen Fahrrad – Muss Radfahren so gefährlich sein (15.08.)

	Trump und Putin – Komplott gegen Amerika? (22.08.)

	Blauer Brief für die Schule – Was im System schiefläuft (29.08.)

	Geheimakte Finanzkrise – Droht der nächste Jahrhundert-Crash? (12.09.)

	Neue Heimat, fremdes Land – Flüchtlinge in Deutschland (19.09.)

	Armee ohne Kompass – Wohin marschiert die Bundeswehr? (26.09.)

	Regional einkaufen – gute Idee oder Mogelpackung? (10.10.)

	Schuften bis zum Umfallen – DHL-Zusteller unter Druck (17.10.)

	Mord im Krankenhaus – Warum stoppte niemand den Todespfleger (24.10.)  




– Änderungen und Ergänzungen vorbehalten –
 


 * 
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THEMENREIHE/405: ARD-alpha - Wie wird man Nobelpreisträger? 3.12.2018 (BR)


Bayerischer Rundfunk - Pressemitteilung vom 29. November 2018

Wie wird man Nobelpreisträger?

alpha-thema: Nobelpreis

3. Dezember 2018 ab 20.15 Uhr in ARD-alpha



Jedes Jahr am 10. Dezember trifft sich die Elite der Wissenschaft in
Stockholm. Am Todestag des Preisstifters Alfred Nobel werden die
Besten der Besten ihrer wissenschaftlichen Disziplinen geehrt. Aus
Anlass der Verleihung der Nobelpreise 2018 widmet ARD-alpha dieser
weltweit wohl berühmtesten Auszeichnung in den Bereichen Wissenschaft,
Literatur und Weltfrieden einen Themenabend: "alpha-thema: Nobelpreis"
fragt unter anderem danach, was ein Genie ausmacht und wie man
Nobelpreisträger wird - am 3. Dezember 2018 ab 20.15 Uhr in ARD-alpha.

Für Naturwissenschaftler ist ein Nobelpreis die Krönung der Karriere.
Was muss man tun, um preiswürdige Forschungsergebnisse zu erzielen?
Wie viel Arbeit steckt hinter dem Preis? Und wie viel Glück? Längst
diskutiert die Wissenschaftscommunity, ob die Vergaberegeln noch
zeitgemäß sind. Forschung ist heute meistens Teamarbeit, in der Physik
sind oft hunderte von Fachleuten an einem Experiment beteiligt. Ist es
da noch angemessen, den Preis an einzelne Personen zu verleihen? Und
warum dauert es häufig Jahrzehnte, bis die Jury in Stockholm
bahnbrechende Forschungen würdigt? Kritik gibt es auch daran, dass
fast nur Männer ausgezeichnet werden.

In "alpha-thema Gespräch: Ausgezeichnet - Wie wird man
Nobelpreisträger?" um 21.50 Uhr diskutieren zwei deutsche Preisträger -
 die Biologin und Biochemikerin Prof. Dr. Christiane Nüsslein-Volhard
(Medizin-Nobelpreis 1995) und der Biochemiker Prof. Dr. Hartmut Michel
(Chemie-Nobelpreis 1988) - sowie der Wissenschaftsjournalist und
Buchautor Hubert Filser über die Vergabekriterien für die höchsten
wissenschaftlichen Auszeichnungen und darüber, was Forscher heute
leisten müssen, um für den Preis nominiert zu werden und ihn zu
bekommen. Moderiert wird das Gespräch von Dr. Jeanne Rubner.

Schon lange interessiert sich die Wissenschaft für außerordentlich
Begabte. Warum sind manche Menschen schlauer als andere? Woher kommt
ihre besondere Begabung? Ist sie angeboren oder erlernbar? Lässt sie
sich gar messen? Diesen Fragen geht die britische Dokumentation "Von
Natur aus klug? Was ein Genie ausmacht" um 20.15 Uhr nach und zeigt
anschaulich, wie sich die Erforschung des Wesens von Genialität im
Laufe der Zeit entwickelt hat.

Exklusive Einblicke in die medizinische Forschung der Zukunft gibt
Wissenschaftsmoderator Karsten Schwanke schließlich in der Reportage
"Kluge Köpfe in Lindau - Schwanke trifft Nobelpreisträger" um 21.05
Uhr. Bei der 68. Lindauer Nobelpreisträgertagung, einem Austauschforum
für Nobelpreisträger und Nachwuchswissenschaftler aus aller Welt, hat
er die wissenschaftliche Elite getroffen und wagt erste Prognosen
darüber, was die Medizin in ein paar Jahren leisten kann.


alpha-thema: Nobelpreis - Die Sendungen im Einzelnen:

Montag, 3. Dezember 2018:

20.15 Uhr: Von Natur aus klug?

Was ein Genie ausmacht

Dokumentation, Großbritannien 2010

BR Mediathek: bis 10. Dezember 2018

21.05 Uhr: Kluge Köpfe in Lindau

Schwanke trifft Nobelpreisträger

Reportage, 2018

BR Mediathek: 5 Jahre nach Ausstrahlung

21.50 Uhr: alpha-thema Gespräch:

Ausgezeichnet - Wie wird man Nobelpreisträger?

Mit Prof. Dr. Christian Nüsslein-Volhard, Prof. Dr. Hartmut Michel und
Hubert Filser

Gespräch, 2018

Moderation: Jeanne Rubner

BR Mediathek: 5 Jahre nach Ausstrahlung

 * 

Quelle:

Presseinformation vom 29. November 2018

Herausgeber:

Bayerischer Rundfunk, Anstalt des öffentlichen Rechts

Rundfunkplatz 1, 80335 München

Pressestelle

Telefon: 089 / 59 00-01, Telefax: 089 / 59 00-18 59 00

E-Mail: info@br.de

Internet: www.br.de
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FEATURE/1151: Deutschlandfunk Kultur - Haushaltsnahe Dienstleistungen, Butler und Schwarzarbeit, 3.12.2018 (Deutschlandradio)


Deutschlandradio - Programmtip

Wenn Mutti früh zur Arbeit geht

Über haushaltsnahe Dienstleistungen, Butler und Schwarzarbeit

Von Dorothea Brummerloh

Zeitfragen. Feature

Montag, 3. Dezember 2018, 19.30 - 20.00 Uhr, Deutschlandfunk Kultur



In den Haushalten der Oberschicht übernehmen zunehmend wieder Butler
und Hausangestellte das Gärtnern, das Kochen, das Staubwischen und
andere Arbeiten. Wer richtig wohlhabend ist, kann sich gutes Personal
leisten. Diese Arbeitskräfte werden nicht mal schnell über digitale
Portale gesucht, sondern meist über Agenturen vermittelt.
Dienstleistungen wie putzen, bügeln, waschen sind aber auch in der
Mittelschicht gefragt. Wie sollen Familien sonst die Anforderungen in
Beruf und zu Hause erfüllen? Vielfach gewünscht, ist die Hilfe im
Haushalt jedoch für viele zu teuer. Der Schwarzmarkt blüht.

 * 

Quelle:

Deutschlandradio

Programmtip vom 27. November 2018

Raderberggürtel 40, 50968 Köln

Tel 0221.345-2160

Fax 0221.345-4803

Hörer-/Nutzerservice: info@deutschlandradio.de

Internet: http://www.deutschlandradio.de
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MUSIK/2771: Deutschlandfunk - Instrumentalmusik von Éliane Radigue, 3.12.2018 (Deutschlandradio)


Deutschlandradio - Programmtip

Darmstädter Ferienkurse 2018

Instrumentalmusik von Éliane Radigue

Neue Arbeiten von Martin Schüttler, Stefan Prins, Marco Momi

Musik-Panorama

Montag, 3. Dezember 2018, 21.05 - 22.50 Uhr, Deutschlandfunk



Die 1932 geborene Französin Éliane Radigue verbrachte die meiste Zeit
ihres Lebens mit einem einzigen Instrument: einem analogen
Modularsynthesizer. Nach der Jahrtausendwende begann sie erstmalig,
für akustische Instrumente zu schreiben und arbeitet seit 2011 an
ihrem Zyklus 'OCCAM'. Einige Stücke daraus wurden bei den
Internationalen Ferienkursen für Neue Musik Darmstadt 2018
präsentiert. Andersherum verhält es sich beim Trio Accanto: Hier wird
das zunächst rein akustische Instrumentarium um Elektronik erweitert.
Bei ihrem Konzert müssen die Musiker neben Saxofon, Klavier und
Schlagzeug etliche technische Geräte bedienen.

 * 

Quelle:

Deutschlandradio

Programmtip vom 27. November 2018

Raderberggürtel 40, 50968 Köln

Tel 0221.345-2160

Fax 0221.345-4803

Hörer-/Nutzerservice: info@deutschlandradio.de

Internet: http://www.deutschlandradio.de
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AUSLAND/8902: Aus aller Welt - 01.12.2018 (SB)




MELDUNGEN



Macron-Vertrauter Stanislas Guerini wird neuer Parteivorsitzender

In Frankreich wurde der Mitbegründer von Präsident Emmanuel Macrons
Bewegung En Marche!, Stanislas Guerini, zum neuen Vorsitzenden der La
République en marche (LRM) gewählt. Der 36jährige Macron-Vertraute
erhielt auf dem Parteitag im Baltard-Pavillon in Nogent-sur-Marne
östlich von Paris 82 Prozent der Stimmen. Der Parteivorsitz war seit
dem Wechsel des Macron-Anhängers Christophe Castaner ins
Innenministerium vakant gewesen. Guerini bedankte sich für das
Vertrauen und betonte, daß er sich der immensen Verantwortung bewußt
sei. Wegen der Ausschreitungen bei den Protesten der sogenannten
Gelben Westen rund um die Prachtstraße Champs-Élysées fand die
Sitzung außerhalb von Paris statt. Das war wohl auch einer der
Gründe, weshalb nur etwa die Hälfte der 743 Ratsmitglieder an der
Abstimmung teilgenommen hatte.

1. Dezember 2018
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JUSTIZ/8902: Kriminalität und Rechtsprechung - 01.12.2018 (SB)




MELDUNGEN



28jähriger nach Attacke in Göttingen gestorben

Im niedersächsischen Göttingen haben Passanten am frühen
Samstagmorgen einen 28jährigen Mann schwer verletzt in der Innenstadt
aufgefunden. Alarmierte Rettungskräfte brachten den jungen Mann in
ein Krankenhaus, wo er wenig später verstarb. Die Polizei geht von
einem Gewaltverbrechen aus. Der Fundort wurde weiträumig abgesperrt
und nach Spuren abgesucht. Die Staatsanwaltschaft ordnete eine
Obduktion der Leiche an.
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MILITÄR/8899: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 01.12.2018 (SB)




MELDUNGEN



Russisches Militär meldet erfolgreichen Raketentest

Die russischen Raketentruppen haben laut einer Mitteilung der Agentur
TASS eine neue Rakete eines ballistischen Raketenabwehrsystems
erfolgreich getestet. Das Geschoß wurde nach Informationen des
Kommandanten der Raketenabwehr-Task-Force, Sergej Grabtschuk, auf dem
militärischen Versuchsgelände zur Raketenabwehr in Sary Shagan in
Kasachstan mehrfach erprobt. Nähere Angaben zu der neuen Abwehrrakete
wurden zunächst nicht gemacht.
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AUSLAND/7998: Aus aller Welt - 01.12.2018 (SB)




VOM TAGE



Linker Präsident in Mexiko vereidigt

In Mexiko ist am Samstag der neue Präsident López Obrador vereidigt
worden. Der frühere Regierungschef von Mexico City war vor fünf
Monaten mit absoluter Mehrheit gewählt worden. Seine Bewegung der
Nationalen Erneuerung (Morena) stellt die Mehrheit im Kongreß, im
Senat und in den Bundesländern. Der 65jährige Obrador hat
versprochen, sich gegen Armut, Gewalt und Korruption einzusetzen. Zu
Themen wie eine Nationalgarde oder die Renten läßt der der
lateinamerikanischen Linken zugerechnete Präsident Volksbefragungen
durchführen.
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GESUNDHEIT/7957: Medizin und Gesundheitswesen - 01.12.2018 (SB)




VOM TAGE



Gelenkverschleiß häufiger als gedacht

Daß im Laufe des Lebens die Gelenke verschleißen, ist allgemein
bekannt. Auch daß sie dadurch eine größere Neigung haben, sich
entzündlich zu verändern. Forscher um Reza Jafarzadeh von der Boston
University School of Medicine haben festgestellt, daß mehr Menschen
von solch einer entzündlichen Veränderung der Gelenke betroffen sind,
als bislang vermutet wurde. Vor allem bei der jüngeren Generation
unter 65 Jahren besteht eine hohe Dunkelziffer. 19,3 Prozent der
Männer und 16,7 Prozent der Frauen zwischen 18 und 64 Jahren wiesen
Symptome an den Gelenken auf, ohne, daß eine Diagnose auf Arthritis
vorlag. Bei den Teilnehmern über 65 Jahren gaben 15,7 und 13,5
Prozent diese Symptome an.
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JUSTIZ/7986: Kriminalität und Rechtsprechung - 01.12.2018 (SB)




VOM TAGE



Selahattin Demirtas wird nicht aus Haft entlassen

Ein Gericht in Ankara hat das Gesuch von Selahattin Demirtas auf
Haftentlassung abgelehnt. Zuvor hatte der Europäischen Gerichtshofs
für Menschenrechte (EGMR) seine Freilassung gefordert. Laut EGMR sind
die Vorwürfe der türkischen Justiz gegen den früheren Vorsitzenden
der pro-kurdischen HDP politisch motiviert. Außerdem dauert die
Untersuchungshaft mit zwei Jahren schon zu lange. Dem Straßburger
Gericht zufolge sollten Demirtas eine Haftentschädidung von 10.000
Euro und eine Kostenerstattung von 15.000 Euro gezahlt werden.
Demirtas hatte im Juni 2018 aus der Haft heraus für das
Präsidentenamt kandidiert. Noch nicht rechtskräftig ist er unter dem
Vorwurf der Terrorpropaganda zu vier Jahren Gefängnis verurteilt
worden. Die Entscheidung des EGMR ist für das Europaratsmitglied
Türkei rechtlich bindend. Allerdings ist auch das EGMR-Urteil noch
nicht rechtskräftig.
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KULTUR/7909: Sprache, Kunst und Medium - 01.12.2018 (SB)




VOM TAGE



Verwechselung der Brüder Theo und Vincent van Gogh

Da der niederländische Maler Vincent van Gogh (1853-1890) als sehr
kamerascheu galt, schätzte sich das ihm gewidmete Amsterdamer Museum
glücklich, zwei Porträts ausstellen zu können. Wie sich jetzt jedoch
herausgestellt hat, zeigt lediglich eines davon aus dem Jahr 1873 den
Maler als 19-Jährigen. Auf dem anderen Foto ist nach Einschätzung des
Amsterdamer Van Gogh Museums dessen Bruder Theo im Alter von
fünfzehn Jahren zu sehen.

Laut Kunstmagazin monopol haben Nachforschungen zu diesem Ergebnis
geführt. Das vermeintlich zweite Porträt wurde in Brüssel in einem
Atelier aufgenommen, das 1873 noch nicht existierte. Die Aufnahme
wurde über Jahrzehnte als Porträt von Vincent van Gogh verbreitet.
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MILITÄR/7976: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 01.12.2018 (SB)




VOM TAGE



Einsatz von US-Soldaten an der Grenze zu Mexiko wird verlängert

Die USA lassen die an der Grenze zu Mexiko eingesetzten knapp 6000
Soldaten bis Ende Januar vor Ort, um die Abwehr von illegal in die
Staaten kommenden Migranten zu unterstützen. Die Soldaten tragen bei
ihrem Einsatz keine Schußwaffen und dürfen keine Festnahmen
vornehmen. Um die Verlängerung des Einsatzes um rund sechs Wochen
hatte das Heimatschutzministerium das Pentagon ersucht, wie dieses
meldete.
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